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Di « Modelle , denen die nothigsten Erklärungen beigefugt sind , stnd
P auf das Sorgsamste ausgeführt und auf das Getreueste den Ort -

Fahrzeuge ( „ Arcomi " und „ Gazelle
"

) , die dem Mutterland

ff

8

hat für Alle » . >vaS irgendwie mit der See znfanimeuhäugt , das
weitestgehciu ' e Interesse ; ob das noch von dem eheinaligen Fischer -
do »se herriihri , aus welcheni unsere heutige glänzende Kaiserstadt
entstanden , ist hier zu untersuchen nicht der Platz , die Thatsache ist
eben da uub wird von Neuem durch die sichtlich starke Theilnahine

( Nachdruck verboten .)

SteMÄge durch die Berliner Gewerbe -

AussteUnng .

Bon Paul Lindenberg .

Das Seewesen aus der Ausstellung .

»einen Theile von selbst verbot . Der Schiffbau hat ja in Berlin
selbstverftändlich keine Stätte , nur zwei Finnen sind in seiner Rubrik
Mgesührt , L . Froehlich iu Berlin mit eiiiigen Motorbooten und die
Schiss - und Maschinenbau -Aktien - Gesellschast „ Germania " in
Berlin - Tegel und Kiel mit der Maschinen - und Kcffelanlagc eines

bestätigt , welche gerade Seitens der breiteren Volksschichten aus
unserer Ansstelluiig dem Seewesen cntgegeugebracht wird .

Letzerem ist keine znsammcuhängcude Gruppe eiiigeräumt
M worden , was sich auch schon durch die Verschiedenartigkeit der ein »

torpedoarmirten Dampfbeibootes . Eine fesselnde Sonder -
Ausstellung veranstaltete dafür das R e i ch s in a r i n e - A m t , sie
wäre noch weit nmsaugreicher ausgefallen , wenn sich nicht die
staatlichen Behörden für die Kieler Ausstellung , wo die Kaiserliche
Marine geschlossen auftritt , gebiiuden hätten . So muffen wir uns
denn mit den Modellen der Fahrzeuge unserer jungen deutschen
Marine begnüge » , die in stattlicher Zahl in den beiden Ehrcnhallcn
des Hanptpalastes zur Aufstellung gelaugten . Alle Typen unserer
Kriegsfahrzeuge sind hier vereinigt worden und zwar in demselben
Größenverhältniß , sodaß man eine wahre Vorstellung erhält ,
wie sich die Schiffe in ihrer Größe zu einander ver¬
halten . Da sehen wir die schweren Eisenkolosse mit ihrer im Ernst¬
fälle verderbenfpeienden starken Annirung , die leichtereu , mehr zum
Küstenschutz dienenden Panzerschiffe , die Kreuzer , darunter S . M .
Dacht „ Hohenzollerii

" und Panzer - Kanonenboote , die Avisos und
Kreiqerkorvetten , endlich Torpedo - DivisionLboote und Torpedoboote .
Die Modelle , denen die nöthigsten Erklärungen beigefügt sind , sind

„ Berlin wird Seestadt " — man kennt dies Schlagwort , welches

zu verschiedenen Zeiten schon zu lebhaften , eingehenden Eröi tcrungen
Veranlassung geboten , die mit dem Bau eines Kanals zusaiunicn -

hingen , der Berlin mit der Ostsee verbinden und der auch für
größere Schiffe fahrbar sein sollte . Nun , der Plan , jetzt von
Neuem vou Stettin au » angeregt , wird sicher einmal verwirklicht
werden , aber es dürfte bis dahin noch viel Wasser die Oder uiib

j Spree hinunterfließen , ehe wir aus einem eleganten Dampfer von
Berlin nach Rügen oder Kopenhagen fahren . Eins ist sicher , daß

ff . „ nferc gesummte Bevölkerung der Idee mit großer Sympathie
2 gegenüberstchi , der Berliner ist ja eine geborene „ Wasserratte " und

Von Tony Kellen ( Essen a . d . R .) .
Wer in Essen auf dem Bergisch - Märkischen Bahnhof

5 ankommt und durch die sich immer mehr verjüngenden Strafen

2 der jetzt 100,000 Einwohner zählenden Stadt geht , wird
r - « ur durch ein Denkmal Alfred Krupps auf dem Markt
* daran erinnert , daß er sich in der Nähe des gewaltigen

« MRPpschen Reiches befindet , dem in diesen Tagen der Be¬
such Seiner Majestät des Kaisers zngedacht ist . Die großen

5 Geschäftshäuser mit ihren prachtvollen Läden geben der
’S Stadt bereits ganz das Aussehen einer Großstadt . Geht
S man aber Morgens , Mittags oder Abends die Liuibacher -

9 praße , die Hauptverkehrsader Essens , hinunter , so sieht man
* ungeheure Schaaren von Arbeitern nach der Kruppschen
» | Fabrik hinströmen oder aus derselben zurückkehren , und

< kommt man näher , so benierkt man ein ganzes Heer von
* uescnhohen Schornsteinen in die Lüfte ragen . Da raucht
* 1 Md qualmt es Tag und Nacht , da wird gehämmert , daß

| der Boden erdröhnt . Die Kruppsche Gußstahlfabrik bildet

s M der westlichen Grenze von Essen eine ganze Stadt für
sich . ^ eingeschlossen von Mauern und Wällen wie eine Festung ,

z s Schon einige Zahlen werden einen Begriff geben von

J : der Bedeutung dieses Reiches , über das ein einzelner Mann

Unumschränkt herrscht . Die Firma Krupp , deren alleiniger

I

Lnhabcr der Geh . Kommerzienrath Friedrich Alfred Krupp
M , besitzt auf dem Gebiete der Stadtgemeinde Essen und der

anstoßenden Gemeinden ein Grundeigenthum von 352 Hektar ,
®uf welchen die Gußstahlfabrik und mehrere Arbeiter -

^ ionieen errichtet sind . Außerdem gehören ihr verschiedene
« ußenwerke : Hütten bei Sähe , Engers , Neuwied und

Duisburg , das Stahlwerk bei Annen und das Grusouwerk
« Buckau bei Magdeburg , die eine Ausdehnung von

( Nachdruck verboten .)

t Das Deich des Kanonenirönigs Krupp

# ßmalen nachgebildet ; verschiedene » von ihnen sind die Modelle
T ihrer Maschinen beigefügt , die einen Einblick in die sonst schwer
5 Wgängliche , gcheimnißvolle Triebkraft der Schiffe ermögliche » . Ist

sie auch noch nicht allzu umfangreich , die deutsche Flotte , so flößt
t sie doch durch ihre kraftvollen Einzeltheile Vertrauen auf ihre Hülfe

• • - in Gefahr ein , und daß sie von Jahr zu Jahr eine zielbewußte
l Vermehrung erfährt , zeigen die Modelle der schon im Bau bc -
• - - eiffenen ober erst jüngst in Auftrag gegebenen neuen Panzerschiffe

und Krenzerkorvetten , die sich durch viele neue , als praktisch bewährte
Einrichtungen auszeichnen .

Wgs uns aber mit berechtigtem Stolz erfüllen darf , ist , daß all
die Fahrzeuge , die uns hier in ihren Verkleineiuugen vor Augen
geführt werden , auf deutschen Werften gebaut würbe » , und da
müssen wir vor der Leistungsfähigkeit und der Arbeitskraft der ein¬
schlägigen Industriezweige den Hut ziehe » . Ist es doch jetzt gerade
vierzig Jahre her , daß in Deutschland mit dem Bau der ersten
größeren Kriegsschiffe der Anfang gemacht wurde , aber es waren
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ihre Entstehung verdankten , und als die mit Panzerschntz versehene »
eisernen Schiffe auf dem Plan erschienen , da mußte sich Deutschland
au das Ausland wenden , und unsere ersten Panzer wurden aus
französischen und englischen Werften erbaut . 1869 begann inan auch
bei uns in Stettin und Kiel mit dem Bau gepanzerter Schiffe , aber
noch 1876 lief der Aviso „ Ziethen

" auf einer englischen Werst vom
Stapel , allerdings war es das letzte deutsche Kriegsschiff , das im
Ausland entstand . Heute liefern tntfere Werste » nicht blos für die
deutsche Marine die Fahrzeuge , sonder » auch für fremde Mächte ,
ein Erfolg , wie ihn kein anderes Land binnen so kurzer Frist auch
mir in annäherndem Maße anfzuweiseu hat .

Zeigen uns die erwähnten Modelle unsere Kriegs - Marine , so
verkörpert UNS das vom „ Norddeutschen Lloyd "

ausgestellte Kaiser¬
schiff „ Bremen " unsere Passagier - und Handels -Flotte . Mit seinem
gewaltige » Vordertheil ragt das mächtige Schiff süiifzig Nieter in
die Spree hinein , während sein Steuertheil i » einer Scklenseu -
Anlage endet , die Vorstellung erweckend , als ob das Riescnschiff
gerade seinen Auslauf halten wollte . Das Schiff ist eine genaue
Nachbildung des dem „Norddeutschen Lloyd " in Bremen gehörenden
und zur Zeit noch im Bau begriffenen Doppelschranben -Passagier -
danipfers „ Bremen "

, dessen eine Hälfte es uns in einer Länge von
88 Meter » vorführt . Man betritt das Schiff durch das erwähnte
Schlenfenthor , innerhalb dessen Taucher -Vvrsnhrnngen stattsinben ,
und gelangt zunächst in den Marinesaa ! mit sehr anschaulichen
Modellen verschiedenartigster Schiffe des „ Norddentschen Lloyd "

und graphischen Darstellungen ans dem Betriebe des letzteren , aus
denen hervorgeht , daß der „ Norddeutsche Lloyd

" den ersten
Rang in der Haiidelsniarine der ganzen Welt einnimint .
Besichtigen wir die „ Bremen " de » Näheren , so wundern
wir uns nicht , daß nicht mir bei uk » , sondern auch
im Aukland der „Norddeutsche Lloyd

" das höchste Ansehen genießt
und Franzosen wie Engländer und Amerikaner mit besonderer
Vorliebe seine Danipfer zu überfeeifdjen Fahrten benutzen . Alle zur
Aufnahme der Passagiere bicnenben Räume sind luftig und sauber ,
ihre Ausstattung ist gediegen und behaglich , von vornehmem Ge¬
schmack zeugen die Speise - und Lesesäle , einladend find die Bade¬
zimmer , großartig wirkt die Dampsküche mit ihrer für 2000 Per¬
sonen ausreichenden Ausstattung . Ans dem vorderen Haiipideck
liegen die Gemächer des Kaisers und der Kaiserin ; im Salon des
Kaiser » bestehen die Wände au » rothgebeiztem Neu - Guineaholz , die
gelbseideiien Gardinen paffen gut zu den dunkelblauen Ledermöbeln
und dem Hellen Smyrnateppich ; mit grünem Stoff überspannt sind
die Wände im Salo » der Kaiserin , auch die seidenen Gardinen
weisen die gleiche Farbe auf , und ferner ein Theil der Stoffmödel ,
während andere mit eisenbeinfarbig gestreifter Seide bezogen sind .
Das Arbeitszimmer des Kaisers ist in Hellem Eichenholz ansgesuhrt ,
die Wände sind mit röthlichein Stoff bezogen , eine kunstvolle Holz¬
schnitzerei , Kaiser Wilhelm I . und seine Helden vor Paris dar¬
stellend , ziert die Füllung des Schreibtischs .

Aus kleinen Anfängen ist der „ Norddeutsche Lloyd
"

zu seiner
heutigen machtgebietenden Stellung eniporgewachsen ; als er im Jahre
1857 von einigen roeitblkfcnbeii Kaufleuten Bremen » ins Leben ge¬
rnfeit wurde , da beherrschte unumschränkt der englische Handel und
die englische Schiffahrt alle Weltheile und Weltmeere , und gegen
England » Seeverkehr in friedlichem Wettbewerb auzukämpfen , galt
als Wahnsinn . Mit drei kleinen Schiffen , die zwischen Breme » und
dem britischen Jnselreich verkehrte » , begann der „ Norddeutsche Lloyd "

feine Fahrt , aber bald schon mußte er seine Schiffe vermehren unb
seine Seewege a » » dehnen , beim mit Ileberraschnng erkannte da » Jn -
laub , baß jene vom Lloyb neu eröffnete » Linien Bahnen barstellten ,
auf benen in Deutschland erzeugte Maaren durch Vermittelung
fremder Nationen entweder schon gegangen waren oder mit Erfolg
gehen konnten . Jede dieser « «» eröffneten Linien aber , nach Italien
und Spanien , nach Amerika , nach Ost -Asien , nach Australien 2c.,
bedeuteten für Deutschland einen großen handelspolitischen Sieg ,
denn nicht allein stieg die Anrsuhr aller Maaren ungemein , auch
unser Vaterland selbst gewann in handelspolitischer Beziehung an
Unabhängigkeit , an Selbstvertrauen und Anregung . Heute besitzt der
„ Norddeutsche Lloyb " in seine » Linie » nach New - Uork bie größte
Schuelldampferflotte ber Welt , unb von seinem Ansehen spricht
bie Thatsache , daß durch seine Fahrzeuge bisher insgesammt
3 */« Millionen Passagiere befördert worbe » , bie für 93 ' / - Millionen
Mark Proviant verzehrten . Die von ben Schiffen bes „ Lloyb " im
letzten Jahre bnrchlaufene Distanz betrug über 2 ' / » Millionen Meilen ,

das bedeutet , daß der Umfang ber Erde 121 mal von diesen
Schiffen umsegelt wurde . Eine wichtige Erweiterung erfuhren di «
Betriebe des „Nordbeutscheu Lloyd

" 1885 durch bie Errichtung bet
Neichspostdampserlinien nach Ostasien uub Australien . Seit bcm
Bestehen ber Neichspostdampserlinien ist ber deutsche Handelsverkehr
mit China gewachsen von 18 Millionen auf 47 Millionen Ma « .
Der deutsche Handel mit Japan von 5 Millionen auf 26 Millionen ,
ber deutsch « Handel mit Australien von 17 Millionen auf mehr als
114 Millionen . Enorme Summen find es , welche der „ Nordd .eutschc
Lloyb " feit dem Bestehen bieser Neichrpostlinien der dcntfcheu In¬
dustrie zahlte : für Neubauten 16,689,000 Mk ., für Umbauten
6,847,334 Mk ., für Reparaturen an Reichspostdampsern 2,399,117 Mk .,
für Proviant , Labungsunkosten , Kohlen , Hafenunkosten in deutschen
Häsen 26,804,202 Mk . Jnsgesamiitt also verausgabte der „ Nord¬
deutsche Lloyb

" im Betriebe ber ReichSpostbampserliuien an beutsche
Empfänger 52,739,654 Mk . in 9 Jahren .

In einundzwanzig Schiffahrtslinien durcht
'
nrchen achtzig mächtig «

Danipfer de » „ Norbbeulschen Lloyd " alle Weltmeere , dem deutschen
Name » Ehre machend und unserem Handel wichtige Bahnen weisend ,
überall , wo sie erscheine » , verknüpft sich mit ihnen bie Ausbreitung
beutsche » Ansehen » unb deutscher Tüchtigkeit . Dem „ Norbdeutfchen
Lloyb

"
muß man besonbereu Dank wissen , baß er burch die „ Bremen "

unsere Ausstellung um eine ihrer interessantesten Sehenswürdigkeiten
bereichert hat , mbem vielen Tausenden von Julänbern Gelegenheit
geboten wurde , einen der großen Oceandampfer auf das Genaueste
kennen zu lernen .

Zu >̂ unserer Kriegsflotte zurück führen uns die Marine -
Schauspiele , welche auf einer Wasserfläche von etwa 10,000 qm
staltfindeu , und zwar Seitens eines Dutzend ca . vier Meter langer
Fahrzeuge , bie auf bas Getreueste ben neuesten Schiffen nuferer Kriegs¬
marine nachgebildet sind . Zur Bedienung jedes derselben genügt ein
Mann , sie werden durch Elektricität bewegt , besitzen elektrische Schein¬
werfer , lassen Raketen - und Leuchtkugelsignale steige » , verständigen sich
gegenseitig durch Flaggenhissnng , und können ein weniger mörderisches
wie bröhneude » Feuer eröffnen , ba einzeln « bieser Miniatur - Banzer
vierhunbert Schüsse hintereinanber abzugeben vermögen . Die Wasser¬
fläche wirb ans ber einen Seite burch bie Nachbilbung eines Küsten¬
forts und einer Hafenanlag « abgeschlossen , auf der anderen erheben
sich bie teraffenförmige » Tribünen , bie sich an eine halb knlissen -
ar -tige Nachahmung ber „ Hohenzollern " aulehuen , deren weißleuch -
tenber , hnnbert Meter langer Rumps mit ben beiden gewaltigen
hellbraunen Schornsteinen schon weithin sichtbar ist . Das Innere
dieser Nachahmung bient NestanrationSzweckeu unb zerfällt in einen
großen , im Barockstil prächtig gehaltenen Speisesaal , von dem ans
man direkt auf bas mit Takelage , Sonnenfegel und Rettinigsdooten
versehene Deck gelangen kann , und in einen nicht minder form¬
vollendet ansgestattelen Restanrationssaal , ber an LnxnS freilich
durch ben Kaisersalon , welcher für einen eventuelle » Besuch des
Monarchen beftimmt ist , noch bebeutenb übertroffen wird .

Täglich finden mehrere Aufführungen dieser maritimen Schau¬
spiele statt , die sich schnell große Beliebtheit unb damit starken Be¬
such erworben habe » . Die Vorführungen biete » aber auch eine
spannende unb lehrreiche Unterhaltung ; bie Schiffchen tummeln sich
auf ber große » Wasserfläche wie von Geisterhaub geführt umher .
Sämmtliche Schiffsklasfeu unserer Marine finb unter ben Fahr¬
zeugen vertreten , bie Parabe , mit welcher bie Vorstellung eröffnet
wirb , geht ebenso glatt vor sich wie bas Manöver ; vou lebhaftem
Effekt unb aufregender Steigerung sind bie Darstellungen der Ver -
tbeibigimg der Küstenforts durch unterseeische Minen und der 8ltz -
griff von Torpedobooten auf Panzerschiffe , von denen eins in bie
Lust gesprengt wird .

Unser Reichsmarine -Amt ist sodann noch durch feine Unter¬
stützung , welche es der deutschen Hochseefischerei zu Theil Verden
läßt , in dem Gebäude für Fischerei rc . vertreten ; wir kommen darauf
bei der näheren Behandlung dieser Abtheilnng zurück .

Politische Tages - Ruudfcha « .

— Zum Fall Schröder . Immer mehr Zeugen
melden sich jetzt in der Oeffenilichkeit für die an Wahnwitz
grenzenden Grenelthaten , die der Friedrich Schröder als An¬

gestellter der Ostafrikanischen Plantagengesellschaft jahrelang

621 Hektar haben , sodaß der ggnze Grundbesitz einen Flächen¬
raum von 973 Hektar oder 3840 Morgen umfaßt . Hierin

ist die „ Villa Hügel
"

, das prachtvolle Kruppsche Schloß auf
einer Anhöhe des Ruhrthals mit Wäldern und Ländereien ,
nicht eingerechnet .

Auf den Kruppschen Werken sind jetzt annähernd

30,000 Arbeiter und Beamte beschäftigt , sodaß einschließlich
der Familienmitglieder wohl 100,000 Personen von dem

Kanonenkönig abhängig sind . In den der Firnta gehörigen
Koloniecn wohnen etwa 26,000 Personen . Diese Kvlonieen

stnd meistens in der Nähe der Fabrik errichtet und haben
wesentlich zu der Vergrößerung der Stadt bcigetragen .
Man kann überhaupt sagen , daß Essen hanptsächlich dnrch
Krupp eine Großstadt geworden ist .

Der Begründer der Fabrik war Friedrich Krupp , der ,
1787 geboren , 1810 ein kleines Hammerwerk in Altenessen
erwarb , das dnrch Wasser getrieben wurde . Da infolge
der Kontinentalsperre kein Gußstahl aus England auf dem

Festland eingeführt werden durfte , suchte Krupp solchen
selbst zu erzeugen . Solches gelang ihm auch , obschon er
nur wenige Arbeiter hatte und über sehr bescheidene Mittel

verfügte , aber einen materiellen Erfolg fand er nicht . Seine

Gesundheit wurde infolge der anstrengenden Arbeiten unter¬

graben , und er starb am 8 . Oktober 1826 . Seine Wittwe

suchte die Fabrik fortzuführen , und sie machte bekannt ,
daß dnrch das frühe Hinscheiden ihres Galten „ das Ge -

heimniß der Bereitung des Gußstahls nicht verloren ge¬
gangen , sondern durch seine Vorsorge auf den ältesten
Sohn , der unter des Vaters Leitung schon einige Zeit der

Fabrik vorgestauden , überkommen sei
"

. So wurde der
kaum 14 - jährige Alfred Krupp das Haupt des Geschäftes .
Er mußte den Besuch des Gymnasiums aufgeben und selbst
in dem Hammerwerk zugreifen . Er war zugleich Hammer¬

schmied und Buchhalter , Packer und Reisender , und es ge¬

lang ihm nur mit vieler Mühe , seine Arbeiter zu bezahlen , deren

Zahl sich 1832 erst ans 20 belief . Erst 10 Jahre später erreichte
diese Zahl nahezu 100 . Durch den Verkauf eines Patents auf
die Löffelwalze , das erste wichtige Erzcngniß in Gußstahl , wurde

Krupp in den Stand gesetzt , sein Werk wesentlich zu er¬
weitern . Infolge der ungünstigen wirthschaftlichen Ver¬

hältnisse ging jedoch die Zahl der Arbeiter wieder zurück .
Auf der Industrie - Ausstellung in London im Jahre 1851

errang Krupp seinen ersten Sieg . Er hatte dort eine

Sechspfünder - Mantelkanone aus Gußstahl und einen
45 Centner schweren Gußstahlblock ausgestellt . Die Kanone

erregte ungeheures Aufsehen , weil man sich ein solches Feld¬

geschütz nur aus Bronce praktisch verwendbar dachte . Krupp
erhielt nun massenhaft Aufträge auf Gußstahlfabrikate ,
Walzen , Eisenbahnmaterial und bald auch auf die von ihm
erfundenen Gußstahlbandagen ( Reifenbeschläge ohne Schweiß¬
naht für Eisenbahnwagenräder ) . Auf der Pariser Welt¬

ausstellung im Jahre 1855 setzte Krupp die ganze Welt mit
einem Gußstahlblock von 10,000 Psttnd und einer Gußstahl¬
kanone , einem zwölfvfündigen Granatgeschütz , in Erstaunen .
Nun regnete es förmlich Kanonenbestellungen in der

Kruppschen Fabrik . In dem einen Jahre 18 & 4 wurden
allein 817 Kanonen geliefert . In diesem Jahre verbrauchte
Krupp 54 Millionen Pfund Gußstahl gegen 25 Millionen
im Jahre zuvor , und die Zahl seiner Arbeitskräfte erhöhte
er von 4031 auf 6413 . Zu diesem gewaltigen Aufschwung
hatte besonders der Umstand beigetragen , daß die Kruppschen
Kanonen sich 1864 im dänischen Kriege zum ersten Mal

aufs Glänzendste bewährt hatten .
Nun erweiterten sich die Fabrikanlagen ins Ungeheuere .

Krupp kaufte fortwährend Grund und Boden für die Ver¬

größerung seiner Fabrik an , ließ immer mehr Oefen und

Hämmer , Werkstätten und ragende Schlote errichten ; er er¬
warb Kohlenzechen und Eisenfteingruben , um sich das Roh «
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begangen hat . Die Verhaftung und Verurtheilung des ge¬
fürchteten Mannes hat verschiedenen Zeugen und Opfern
seiner Brutalität die Zunge gelöst ; aus ihren öffentlichen
Mittheilungen gewinnt man allmählich den Eindruck , daß
dieser Friedrich Schröder mit allen seinen Sehandthaten eine
der bekanntesten Persönlichkeiten in Ostafrika gewesen ist
und daß alle Offiziere und Angestellten , die als Verbreiter

„ christlicher Kultur und Gesittung
" im Laufe der Zeit neben

diesem Mann in Ostafrika gewirkt haben , volle Kenntniß

seines Wesens und seiner Thaten besaßen . Was über diese
neuerdings von Zeugen mitgetheilt wird , die er , wie auch

noch andere Enropäer , gleichfalls brutalisirt und bedroht
hat , läßt Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit des Mannes

aufkonimen . Das Gericht in Tanga muß an der Zu¬
rechnungsfähigkeit des von ihm Verurtheilten nicht gezweifelt

haben . Davon aber auch . abgesehen , ist , so bemerkt die

„ Franks . Ztg .
"

, eine mehr oder minder große pathologische

Beimischung zum Charakter dieses Kolonialpolitikers gleich¬

gültig für die Frage , wie es möglich war , daß die

Kolonialbehörden das Treiben dieses Mannes so lange

geduldet haben . Die Sucht , alle Vorgänge in den

überseeischen Besitzungen in möglichst günstigem Licht er¬

scheinen zu lassen , Skandale zu unterdrücken und auf die

einflußreichen Kolonialpolitiker in der Heimath vom Schlage
der Herren Dr . Peters , Schröder , Dr . Otto Arendt ,
Graf Arnim und anderer nationaler Kraftmenschen Rücksicht

zu nehmen , wird sich in diesem Falle noch schwer rächen .
Bereits liegen Aussagen vor , daß , abgesehen von zahlreichen

Offizieren und Beamten , auch der Gouverneur v . Soden

und der Vicegouverneur Sonnenschein , der Oberrichter war ,
und sogar der Leiter der Kolonialabtheilung , Herr Dr . Kayser ,
bei seinem Besuch in Ostafrika von den Thaten des Schröder

Kenntniß erhalten haben . Wie es trotzdem möglich war ,
daß dieser Manu so lange unverfolgt und eine Geißel der

Eingeborenen und seiner Umgebung blieb , das wird , wenn

nicht eher , so sicher bei der Berathung des Kolonialctats

im Herbst gründlich erörtert und aufgeklärt werden müssen .

— Die finanzielle Lage der verschiedenen Anstalten

für die Jnvaliditäts - und Altersversicherung

hat sich sehr verschieden gestaltet . Während bei den einen

die Beiträge zur Bestreitung der Renten nicht ausreichen ,
sammeln andere Kapitalien in bedeutendem Betrage an .
Bei einer Versicherungsanstalt hat die Kapitalansammlung
bereits eine solche Höhe erreicht , daß die Zinsen beinahe zur

Zahlung der Renten ausreichen und von der Erhebung von

Beiträgen abgesehen werden könnte . Die am schlechtesten ge¬

stellten Versicherungsanstalten sind diejenigen der östlichen und

nördlichen Provinzen Preußens , Mecklenburgs und der nörd¬

lichen Thcile Bayerns , also der vorwiegend Landwirthschaft
treibenden Theile Deutschlands . Abhülfe für diese Ungleich¬

heit zum Besten gerade der schwächeren Schultern — so schreiben
die „ Berl . Pol . Nachr .

" — ist ein Gebot ausgleichender

Gerechtigkeit . Wird dabei auf die Regierungsvorlage von

1889 schon aus dem Grunde nicht zurückzugehen sein , weil

der im Reichstag erhobene Einwand einer zu großen Kompli¬
kation der Berechnung und Abrechnung nicht von der Hand

zu weisen ist , so liegt der Gedanke nahe , daß ein Ausgleich

durch Uebertragung eines Theiles der Renten ans breitere

Schultern zu suchen ist . Wird ein zum Ausgleich aus¬

reichender Theil aller Renten auf die Gesammtheit der Ver¬

sicherungsanstalten vertheilt , sodaß nur der Rest der primär

verpflichteten Anstalt verbleibt , so ist ein einfacher und

zweckmäßiger Weg zur Beseitigung ungerecht wirkender

Härten gefunden . Es ist wahrscheinlich , daß Erwägungen

dieser Art auch für die Gestaltung der für die nächste

Tagung des Reichstags in Aussicht genommenen Novelle zum
Jnvaliditäts - und Altersversicherungsgesetz von praktischer

Bedeutung sein werden .

— Zur L -a g e . In einer Unterredung des Römischen

Korrespondenten der „ Neuen Freien Presse " mit einem

leitenden italienischen Staatsmann über die politische Lage

konstatirte der letztere , daß die Einigkeit der Mächte trotz
der Angriffe der Kolonial - Zeitungen gegen England

fortbestehe . Leider mache aber die Unfähigkeit und

die Mißwirthschaft der Türkei alle Bemühungen der

material in genügender Menge zu sichern , und richtete für

seine Firma eine Verwaltung ein , die man nur mit einem

Ministerium im Staat vergleichen kann .

Im Krieg gegen Oesterreich bewährten sich die Kruppschen
Kanonen nicht so , wie man erwartet hatte , aber der Eisenkönig
war unermüdlich und brachte neue Verbesserungen an den¬

selben an , so daß die preußische Militärverwaltung ihm ge¬

wogen blieb . Auf die Weltausstellung in Paris im

Jahre 1867 sandte er wieder seine vervollkommneten Vier -

und Sechspfünder und andere Prachtstücke , z . B . einen

Gußstahlblock von 80,000 Pfund im Gewicht . Eines seiner

Kanonenrohre wog nahezu 100,000 Pfund . Krupp erhielt

außer dem „ grand prix
“ von Napoleon III . das Offizier¬

kreuz der Ehrenlegion .
Was die Kruppschen Kanonen im deutsch - französischen

Kriege 1870/71 geleistet haben , ist zur Genüge bekannt .
Die Krupps waren es , welche das Furchtbarste zu der Ent¬

scheidung bei Sedan beitrugen . Im Jahre 1871 wurden

bei Krupp nicht weniger als 919 Kanonen bestellt und zwar
von Preußen , Württemberg , Sachsen , Rußland , England ,
Rumänien , Argentinien , der Türkei , Spanien , Egypten ,
China und Japan . 1873 waren es 25 Jahre , daß Alfred

Krupp das Werk übernommen hatte , und damals ließ er

an seinem Elternhaus eine eherne Tafel mit nachfolgender

Inschrift anbringen : „ Vor fünfzig Jahren war diese

ursprüngliche Arbeiterwohuung die Zuflucht meiner Eltern .

Möchte jedem unserer Arbeiter der Kummer fern bleiben ,
den die Gründung dieser Fabrik über uns verhängte .
25 Jahre lang blieb der Erfolg zweifelhaft , der seitdem

allmählich die Entbehrungen , Anstrengungen , Zuversicht und

Beharrlichkeit der Vergangenheit endlich so wunderbar be¬

lohnt hat . Möge dieses Beispiel Andere in Bedrängniß er -

muthigen , möge es die Achtung vor kleinen Häusern und

das Mitgefühl für die oft großen Sorgen darin vermehren .

Mächte zu Schanden . So unpopulär auch eine Blockade

Kretas in England und Italien sei , die Groß¬

mächte würden schließlich dieselbe doch im Interesse

des Friedens durchführen . Weiter ging der Staats¬

mann auf die feindliche Haltung der österreichischen und

deutschen Preffe gegenüber Rudini und Visconti - Venosta

ein . Man thue damit diesen Unrecht , da die jetzige

italienische Regierung ernstlich bemüht sei , treu und un¬

verzagt zum Dreibunde zu stehen und das Verhältniß noch

inniger als bisher zu gestalten .

Deutsches Keich .

* Hof . und Personal - Nachrichten . Der Minister des

Innern , Freiherr von der Recke , ist mit Urlaub nach der Nhein -

provinz und der Schweiz abgereist . — Aus WilhelmShöhe
wird berichtet , daß die Prinzen Adalbert , August und
Oskar am Sonntag » ach Potsdam zuriickreisen .

* Kerlitt , 7 . August . Der preußische Kriegsmiuister
macht bekannt , daß den Unteroffizieren und Mann¬

schaften dienstlich verboten ist , sich auf Veranlassung

vonCivilpersonen mit dem Vertrieb von Druckwerken

und Maaren innerhalb von Truppeutheilen oder Behörden ,

seien dies nun ihre eigenen ober fremden , zu befassen . Den

Unteroffizieren und Mannschaften ist zugleich befohlen , von

jeder Seitens einer Civilpersoil an sie ergehenden Auf¬

forderung zum Vertrieb von Druckwerken oder Waaren

ihren Vorgesetzten Meldung zu machen .

Im „ Reichsanzeiger
" wird heute die Begründung

zum Hand werks - Organisations - Gesetz ent Wurf

veröffeiltlicht . Dieselbe umfaßt ca . 8 Seiten .

Wie der „ Reichsanzeiger
" meldet , ist der Handels¬

und Schiffahrtsvertrag zwischen dem Deutschen

Reich und der Republik Uruguay vom 20 . Juni 1892

am 30 . Juli d . I . von der Republik Uruguay gekündigt
worben . Infolge biefer Künbigung wirb der Vertrag am

1 . August 1897 außer Kraft treten .

In der Angelegenheit des Attentats gegen den

Polizei - Obersten Krause ist nunmehr auch die Grüu -

kramhänblerin Gürtler aus Rixdorf , welche mit dem haupt -

siichlich Augeschulbigteu Koschemann in Verbindung stand , ver¬

haftet . Vorher würbe eine Haussuchung bei ihr vorgeuomnien .

Der bekannte Irrenarzt Prof . Mendel ist aus

Petersburg , wie der „ Lok . - Auz .
" meldet , zurückgekehrt . Nach

dem „ Berl . Tagebl .
"

handelte es sich nicht um eine Untersuchung
des Czaren , sondern um die eines russischen Fürsten .

Zu der bekannten Mittheilnug der Chicagoer Zeitung

„ Der Westen " über neue Ko l onia l - Sk anda le ver¬

lautet jetzt , daß Herr v . Puttkamer , der frühere Gouverneur

von Togo und jetzige Gouverneur von Kamerun , der Haupl -

beschuldigte fei . Als seine Ankläger werden Herr v . Stetten

und der Schriftsteller Giesebrecht genannt .

Das ( sogenannte v . d . Heydtsche ) Reskript vom

3 . November 1859 , betreffend die Beförderung von

Auswanderern nach Brasilien , ist für die drei

südlichen Provinzen dieses Landes , Rio Grande do Sui ,
Santa Catharina und Parana , außer Anwendung

gesetzt , die Prüfung von Anträgen auf Konzessionirung von

Fall zu Fall ist für zulässig erachtet worden und etwaige

Gesuche geeigneter Auswanderungs - Unternehmer um Kon -

zessionirung für Beförderung von Auswanderern nach den

gedachten drei Provinzen werden in Zukunft preußischerseits
nicht mehr grundsätzlich abgelehnt Werben .

Ausland .
* Kklgien . Im Prozeß L o t h a i r e konstatirte gkstenr der

Vertheidiger Graux , daß Lothaire bisher noch teilten Ankläger ge¬
funden habe . Er , der Vertheidiger , habe die Absicht gehabt , auf
eine Vertheidignngsrede zu verzichten , glaube jedoch die Schuld
Stokes ' beweisen und die Handlungsweise Lothaires vor der ganzen
Welt beleuchten zu müssen . Er erinnert an alle während des Ver¬

fahrens gemachten Aussagen . Stokes fei nur ein einfluß¬
reicher , von Deutschland vrotegirter Händler gewesen . Wir wissen ,
so fährt Graux fort , daß von der deutschen Reichskanzlei selbst
ein Bericht verfaßt worden ist , welcher glauben machen will , daß
Lothaire aus Konkurrenzneid den angesehenen Europäer ermordet
habe . ( Heiterkeit im Publikum .) Der Pulver - und Waffeu -Berkauf
sei seine einzige Eiunahmeguelle aus deutschem Protektorat . So

Der Zweck der Arbeit soll das Gemeinwohl sein , bann bringt

Arbeit Segen , dann ist Arbeit Gebet . - Möge in unserem

Vaterlanbe Jeder vom Höchsten zum Geringsten mit gleicher

Ueberzeugung sein häusliches Glück dankbar und bescheiden

zu begründen und zu befestigen streben ; dann ist mein

höchster Wunsch erfüllt . Essen , Februar 1873 , 25 Jahre

nach meiner Besitzübernahme . Alfred Krupp .
"

Das bescheidene einstöckige Häuschen steht noch jetzt in »

mitten der großartigen Fabrikanlagen und Krupp verweilt

mit einer besonderen Vorliebe darin , wie er denn auch nie

verfehlt , seinen Gästen dasselbe zu zeigen . —

Am 14 . Juli 1887 starb Alfred Krupp . Ihm folgte
sein einziger Sohn , der jetzige Inhaber Friedrich Alfred

Krupp , der 1854 geboren wurde und 1882 Margarethe
Freiin v . Ende , die älteste Tochter des vormaligen Ober¬

präsidenten der Provinz Hessen - Nassatt , heirathete . Unter

dem jetzigen Besitzer ist das Werk noch bedeutend erweitert

worden . Es märe natürlich nicht möglich , in dem knappen

Rahmen eines Artikels die Einrichtung einer so großartigen
Fabrik zu schildern . Ich müßte dann Eisen und Stahl in

ihrem physikalischen Verhalten und nach ihrer chemischen

Zusammensetzung , das Eisen - und Stahlpuddeln , den Siemens -

Martin - Prozeß , den Bessemerprozeß beschreiben und bann

ein Bilb vom Schmelzbau , den Hammer - und Walzwerken ,
dem Plattenwalzwerk unddem Preßbau,den mechanischen Werk¬

stätten 2C. unterwerfen . Ich will hier nur bemerken , daß die Fabrik

gegenwärtig nicht bloß Kanonen , von denen Ungethüme mit

einem Rohrgewicht bis zu 120 Tonnen die Fabrik verlassen ,
sondern auch Stahlgeschosse , die im Stande sind , die dicksten

Eisenwände zu durchbohren , bis über 1000 Kilo schwere

Panzergranaten , ferner Panzerplatten für Schiffe und Land¬

befestigungen , sodann Formgüsse und Schmiedestücke der

äußersten Größe und Maße , Eisenbahnmaterial , Werkzeuge
und Instrumente aller Art aus Stahl rc . liefert . Zur

hätten auch die Zeugen ausgefqgt . Wenn die Araber vertriebe »
oder unterworfen worden wären , hätte der Handel Skoki »
aufgehört . Dieser hatte also ein Interesse daran , die Araber
gegen den Congosiaat zu unterstützen . Ich will jedoch die
Verantwortlichkeit nicht aus die große benachbarte Nation
werfen , möchte aber alle Diejenigen , welche an der Spitze
des Deutschen Reiches stehen , auffordern , ihr Augenmerk
darauf hinznrichten . Im weiteren Verlauf der Verhandlung bringt
Graux dem König Leopold Huldigungen wegen seines Auti - Sklaverei -
Unteruehmens dar . Stokes machte alle Sluftrengungen , um dieses
civilisatorische Werk zu Nichte zu machen . Graux erinnert sodann
au die blutigen Kämpfe der Congotruppen gegen die Araber und
meint : Stokes war Mitschuldiger der arabischen Häuptlinge . Er
lieferte diesen Pulver und Waffen , was er auch eingestanden
hat und ihm beiviesen ist . Nachdem Lothaire Kiboughe besiegt hatte ,
wurde er von Romalize angegriffen , in welcher Schlacht zwei belgische
Offiziere fielen , die von auf deutschem Gebiet gekaufter Munition
getroffen wurden . Graux protestirt sodann heftig gegen die Ein¬
mischung der fremden Mächte in das Congo - Uuternehmen . Kiboughe
war Stokes 600,000 g -rcs . schuldig , folglich hatte Stokes ein Interesse
daran , Kiboughe gegen den Congosiaat zu unterstützen . Mittags
wurde die Verhandlung unterbrochen . Die Fortsetzung erfolgte Nach¬
mittags 2 Uhr . Lothaire wurde freigesprochen .

* Kpanien . Der Ministerrath hat beschlossen , allen repnb li¬
tauischen Agitationen sowohl in der Provinz als auch in der
Hauptstadt energische » Widerstand entgegen zu setzen und nöthigen -
falls den Belagerungszustand sowohl Über Madrid als auch über
die kleineren Provinzstädte zu verhängen .

* Rußland . Der „Pol . Korr .
" wird aus Petersburg

gemeldet , daß die Vermählung des Groß fürsten Michael
Michajlowitsch mit der Prinzessin Marie von G riechen »
land noch im August stattfindeti werde .

* Türkei . Zuverlässige Kousnlarberichte aus Saloniki
melde » , daß der Fanatismus nicht nur in der muselmanischen Be¬
völkerung , sondern auch in den Reihen des Heeres stark zunehme .
Im Inneren Macedoniens werde die Bevölkerung seit zwei
Wochen arg bedrückt und sie sei gegenüber den ShtSfaugiingeu des
türkischen Äeamtenthums vollkommen machtlos . Unter dem Vor¬
wande militärischer Requisitiouen würden an der christliche » Be¬
völkerung täglich unglaubliche Erpreffnngen verübt . Die Eisenbahn¬
linie Saloniki - Ueskueb werde seit Montag auf der ganzen Strecke
von einem starken Patronilleudienst bewacht ; in Entfernungen von
je tausend Meter kampiren längs der ganzen Linie Posten in einer
Stärke von 6 bis 10 Manu .
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Ans Kunst und Kebsn .
* Neuer Gemüldeentwurf des Kaiser » . Der Kaiser

hat die Zurückgezogenheit und Muße seiner letzten Nordlandsreise
zur Bethäligung auch seiner künstlerischen Neigungen benutzt . Wie
die „ Köln . Ztg .

"
zu melden weiß , hat er von der Reise den En .?

wurs eines neuen Gemäldes fast vollendet mitgebracht . Es i ‘

wieder allegorisch und versinnbildlicht den Schutz der Künste und
der Industrie durch die Armee . Unter einem gothischen Thorbo ^ . u
stehen die idealen Franeugestalten , welche die Künste und Gewrrb -

personifiziren , gegen sie heran zieht eine drohende Wolke , aus welcher
unheimliche feindliche Gestalten anftanchen . Ein germanischer Krieg «
tritt den Schrcckbildern machtvoll entgegen . Professor Knackfuß zu
Kassel ist mit der Ausarbeitung einiger Einzelheiten beauftragt .

* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwu rf . )
Sonntag , den 9 . August : „ Mignon

" . Anfang 7 Uhr . Montag ,
den 10 ., neu einstndirt : „ Glück bei Frauen

"
. Anfang 7 Uhr . Dienstag ,

den 11 . : „ Die Fledermaus
"

. Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 12 . :

„ Doktor Klans "
. Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 13 . : „ Cavalleria

rusticana “ . „ Die Pnppeusee
"

. Anfang 7 Uhr . Freitag , den 14 . :

„ Comtesie Gnckerl "
. Anfang 7 Uhr . Samstag , bett 15 . : „ Das

Glöckchen des Eremiten "
. Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 16 . :

„ Theodora "
. Anfang 7 Uhr . Montag , den 17 . : „ Der Barbier

von Sevilla "
. Anfang 7 Uhr .

* Verschiedene Mittheilnugen . Ein „ Verein der
freien Bühnen Deutschlands " ist im Entstehen . Auf Ver¬
anlassung von Interessenten der Volksbnhnenbewegnng fand eine
Besprechung von Vertretern der Vereine „ Versuchsbühne "

, „ Probe -
bühne "

, „Freie Bühne "
, und „ Freie Volksbühne " statt , worin be¬

schlossen wurde , eine Vereinigung aller Bühuenvereine zu gründen .
Den Vereinen , die sich dem Verband anschließen , soll eine Anzahl
geschulter Buhnenkräste , die der Verband verpflichtet , zur Verfügung
gestellt werde » . An der Spitze des Unternehmens stehen : Ludwig
Fulda , Dr . Bruno Wille , Rechtsanwalt Dr . Greiling , Otto Erich
Hartleben und Dr . Paul Schlenther .

Der Hof -Oberbanrath Julius Hofmann in München , der an
der Erbauung der bayrische » Königsschlöffer hervorragend betheiligt
war und auch die neue Gedächtnißkirche für den verstorbeneu König
Ludwig II . am Starnberger See errichtet hat , ist gestorben .

In Zürich starb am 3 . d . M . Dr . Fritz Staub , der beste
Kenner der schweizerdentschen Mundarten und hochverdient ? Be¬

gründer des Schweizerische » Idiotikons , dessen Herausgabe er auch
bis zu seinem Tode geleitet hat .

Der Nordpolfahrer Androe hat die Füllung seines
Ballons am 30 . Juli beendet und wartet jetzt auf günstigen Wind .
Andröe will nur mit einem Wind aiffteigeu , der von einem Ost - in
einen Südwind übergegangen ist . In den letzten 14 Tagen war der
Wind ungünstig .
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Fabrik gehören brei Kohlenzechen , die aber den Bebarf an

Kohlen , ber sich auf l1/ * Missionen Tonnen jährlich beläuft ,
nicht zu becken vermögen . Die Firma besitzt über 500 Eisen¬

steingruben in Deutschlanb unb ist an mehreren Erzgruben
bei Bilbao in Spanien betheiligt , von wo beständig 4 eigene

Dampfer die Eisensteine nach den Rheinhäfen transportiren .

Drei Kruppsche Hochöseuwerke am Rhein liefern täglich
etwa 800 Tonnen Roheisen . Die Fabrik besitzt ihre eigene

Wasserleitung , die täglich etwa 25,000 Kubikmeter Wasser
liefert . Sie wird beleuchtet durch 30,000 Gasflammen ,
626 elektrische Bogen - und 1930 Glühlampen .

In den Essener Werken sind u . A . in Betrieb 1500 Oefen -

und Schmiedefeuer , 3000 Werkzeug - und Arbeitsmaschinen ,
111 Dampfhämmer , 421 Dampfmaschinen , 430 Krahne mit

einer Tragfähigkeit von über 4 ' /r Millionen Kilogramm ,
263 Dampfkessel , 22 Walzenstraßen tc . Der größte Hammer ,
dem Alfred Krupp den Namen „ Fritz

"
gab , hat ein Fall¬

gewicht von über 1000 Gentnern ; der Ambos besteht aus

einer Eisenmasse von 1 ' / - Millionen Kilogramm . Die Fabrik
besitzt ein normalspuriges Eisenbahnnetz von 50 Kilometer

Länge mit 16 Lokomotiven und 577 Wagen , ein schmal¬

spuriges Eisenbahnnetz mit 35 Kilometer Geleise , 17 Loko¬

motiven unb 640 Wagen , ein Telegraphcnnetz mit 20 , ein

Telephonnetz mit über 200 Stationen re .
Der Schießplatz bei Meppen würbe 1877 von Krupp

erworben ; bersclbe ist 16,800 Meter lang und bildet einen

Artillerieschießplatz für ballistische Versuche , wie er bis heute
in keinem anderen Lande zu finden ist . Dort ist u . A .

eine 14 Meter lange Kanone , die größte der Welt , auf -

gestellt , deren Panzergeschoß 1000 Kilo wiegt . Um die

größte Schußweite zu erzielen , rüstete Krupp eine 24 - Ctm .-

Küstenkanone mit einer besonderen Lafettenkonstruktion für

große Elevationen aus . Dieselbe schleuderte im Frühjahr 1892

im Beisein des deutschen Kaisers das 215 Kilogramm schwere
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Wiesbaden , 7 . August .

Ausstellung .

sowohl den idealen wie den praktischen Werth derselbe »

rückhaltlos an . Die einzelnen Aussteller äußern ebciifalls

ihre Zufriedenheit , denn der Berkans ist ein sehr reger und größere

Anstraqe ermangeln nicht . Das ganze Arrangement kann nnr als ein

leitgeamßeS , nach jeder Richtung wohl durchdachtes bezeichnet werden ,
Kdaß sich die Ausstellung jeder bis jetzt im deutschen Vaterland statt -

uehabten Gewerbe - Ausstellung würdig an die Seite stellen kann . — Unter »

Haltungen sind den Besuchern iu reichem Maße geboten . Täglich finden

von Nachmittags 3 Uhr bis Abends 11 Uhr Militärkonzerle statt . Von

heute an konzcrtirt neben der Kapelle des 80 . Füs .- Regts . auch die -

Ege
des 18 . bayrischen Juf .- Regts . Vom nächsten Sonntag an

je di reu auch die namhaftesten hiesigen Gesangvereine in der

_ KeschichtsIlNleuder . 7 . August . 1635 . Fr . v . Spee ,
+ Trier . 1660 . Valasqnez , spanischer Maler , f Madrid .

'
» Jri Ritter , Geograph , * Quedlinburg . 1807 . G . Buffon ,

£ 9>nturfortoer , * Montbard . 1814 . Papst Pius VII . erneuert
Sorten . 1816 . I . N . Sepp , Gelehrter , * Tölz 1830 .

s ^ ^ ürst von Schwarzburg - Sondershausen , * . 1831 . I . M .
x Eifinder de « Webltuhl « , f OuilinS . 1846 . I . Chavanne ,

L - naravb * Graz . 1846 . Hch . Riuck , Orgelkompouist , t Darmstadt .

Ml Z G - Gruber , Gelehrter , f Halle .
1? « trfonnl - Nachrichten . Der bisherige Forstausseher

»u Rüdesheim ist zum Königs . Förster ernannt uud ihm vom

Oktober d . I . ab die Försterstelle Dodenau in der Oberförsterei

mhriabaukn übertragen worden . — Die Verwaltung der Kreis -

Bauinspkktiou zuLangenschwalbach ist demKönigl . Kreirbauinspekior

Schiele definitiv übertragen worden .

— Sir Ballonfahrt , welche Kapitän Ferell und Herr

v Brockhausen gestern Nachmittag um 5 Uhr 40 Min . vom

Su - aarten au « unternahmen , ging gut von Statten ; die Landung

Ballon «, von dem der „ Franks . Ztg .
" aus Mainz telegraphirt

worden ist , daß er mit 15 (!) Personen besetzt gewesen wäre , er¬

folgte
'

glücklich um 6 Uhr 10 Min . im Gartenfeld bei Mainz .
■*'

_ Dir Ausstellung im Nerothal erfreut sich eines zahlreichen

Sleiucheii Seit der Eröffnung sind nahezu 8000 AbonnementS -

rnrttn verkauft und in 3 Tagen 7000 Tageskarten ausgcgeben

worden . Die Besucher rekrutiren sich nicht allein aus de » Ein¬

wohnern Wiesbadens , aiich andere Städte , namentlich die

Rachbarstädte , stellen ein großes Kontingent . Das allgemeine
Urtleil ist der Ausstellung durchaus günstig , man erkennt

— Der Selterswaffcr - Prozrß zwischen der Pächterin des

Königl . Brunnens zu Nicderselters , Firma Siemens

1! Co . zu Dresden uud dem Besitzer der Quelle z » Selters bei

Löhnberg an der Lahn , Kausmnuu Samuel Ungar zu Wien ,
welcher bereits da « Landgericht zu Limburg a . d . L . und das Reichs¬

gericht z» Leipzig beschästigte , _ hat auf Veranlassung des letzteren
leutc der Strafkammer des hiesigen Königl . Landgerichts zur Ver -

lanbluug und Entscheidung Vorgelegen . Wie gelegentlich der Ver¬

handlung vor dem Reichsgericht in der Abend - Ausgabe de ?

„Wiesbadener Tagblatt
" vom 31 . Juli dieses Jahres aus -

ühfiicher mitgetheilt , hat der Kaufmann Ungar auf seinen
flaschen das Wasser seiner Quelle als „ Original - Selters "ührlicher mitgetheilt ,
iN en das Wasser l ------ --------- --- --
«zeichnet , was dem Königl . Mineralbrnnnen zu NiederselterS viel

lbbruch gethan haben soll . Nach Uulersuchniig der Sache hat die

Firma Siemens u . Co . Strafantrag gegen den Kaufmann S . Ungar
Mellt . Von der darauf gegen ihn erhobenen Anklage wegen
Zergehens gegen § 15 des Gesetzes zum Schutze der

Laarenbezeichnnngen vom 12 . Mai 1894 ist Ungar am
2 . Februar d . I . von dem Landgericht zu Limburg

freigesprochen worden . Das Gericht nahm au , daß der Form der

Flaschen , insbesondere auch dem Zusatze aus den Ungarschen
Etiketten : „ Selters , Post Löwcnberg , Nassau

"
wegen eine Ver¬

wechselung zwischen beiden Mineralwässern ausgeschlossen sei .
Dieses Urtheil ist sowohl von der Staatsanwaltschaft , als

mich der als Nebenklägerin zugelassenen Firma Siemens u . Co .
mit dem Rechtsmittel der Revision angefochten worden .
Dar Reichsgericht hob das Limburger Urtheil auf und verwies die

Sache zur aiibertoeiten Verhandlung und Entscheidung an die

Strafkammer de « hiesigen Landgerichts . In der heutigen Ver¬

handlung wurde Herr Professor Dr . H . Fresenius von
hier als Sachverständiger vernommen . Dessen Gutachten ging
im Wesentlichen dahin , daß alle Geschäftsgebräiiche des Kauf¬
manns Ungar darauf hinansliefeii , das Publikum insbesondere durch
die Bezeichnung „ Original - Selters " in den Glauben zu versetzen , es
bekäme da « echte Niederselterser Wasser . Es wäre wohl Sitte
geworden , alle Wässer , die dem Niederseltcrser ähnlich wären ,
stwohl die natürlichen als die künstlichen , al « „ Seliers -

waffer "
zu bezeichnen . Dieselben hätten jedoch alle die Be -

standtheile des Niederselterser Wasser « : Kochsalz und doppelkohleii -

tzurcs Natron , während das sog . „ Original - Selters " keinen dieser
Bestandtheile enthielte . In dem heutigen Termin war der An -
«eklagte Ungar durch Herrn Rechtsanwalt Naht von Limburg ,
die Nebenklägerin Siemens n . Co . durch Herrn Rechts¬
anwalt Dr . Hasselba ch von hier vertreten . Nach längerer
Verhandlung und Berathung wurde folgendes Urtheil ver¬
kündet : Der Angeklagte Ungar wird wegen Vergehens gegen das

Ersetz vom 12 . Mai 1894 zu einer Geldstrafe von 2000 Mk .
eventuell 3 Monaten Gefängniß verurtheilt , zugleich wird auf
Einziehung der Etiketten , Preislisten , Reklamen re . mit der
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Geschoß mit einer Ladung von 42 Kilogramm rauchlosem

Pulver 20,226 Meter weit . Diese erstaunliche Leistling

Mute jetzt sogar schon übertroffen werden .
Die Firma Krupp ist schon seit längeren Jahren bemüht ,

für >as Wohl ihrer Arbeiter zu sorgen . Die von ihr er¬

richteten Kolouieeu bestehen meistens aus kleinen Häusern ,
vielfach mit Gärtchen . Die ttenefie Kolonie , Altenhof ge¬
nannt , ist am Waldesrande bei Brcdeney für altersschwache
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n für M ' svhe wird auch Kaiser Wilhelm II . den Wohlfahrts - Ein -

1892 U Achtungen der Gußstahlsabrik eine besondere Beachtung
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Md peustonirte Arbeiter errichtet ; sie macht mit ihren
schmucken Häuschen und hübschen Gärtchen einen idyllischen
Eindruck . Die Firma hat auch großartige Kousmu -

' Elnstalten gegründet , die Ileberschüsse derselben kommen den

Kruppschen Beamten und Arbeitern zu gute , obgleich auch
Leute , die nicht zur Fabrik gehören , dort kaufen können .

■£ te Firma besitzt schon seit der Mitte der fünfziger Jahre
ihre eigenen Unterstützungskassen für die Arbeiter , die weit

über die gesetzlichen Ansprüche hiuausgehen und durch groß -

ottige Zuwendungen im Lauf der Jahre reich dolirt wurden .
Eie hat außerdem einen Lebeusversicherungsverein gegründet
Md gestattet ihren Angehörigen , Beiträge von 200 Mk . an

W ihren Kassen gegen den hohen Zinsfuß von 5 pCt . au -

öulegen . Für das Schulwesen hat die Firma ebenfalls

fieforgt . Sie hat geräumige Schulhäuser erbaut und den

Gemeinden unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Außerdem
hat sie eine ganz von ihr unterhaltene 16 - klassige Privat -

. ...... Volksschule gegründet , in der 1100 schulpflichtige Kinder der

heute I jübeiterkolonieen unentgeltlich ihre erste Ausbildung finden ,

u . A . rief ferner eine Industrieschule , eine Haushaltungs -

flchule ec . ins Leben . All diese Anstalten bieten des Inter -

Wanten und Anregenden sehr viel . Kaiser Wilhelm I .
lat dieselben eingehend besichtigt , und bei dem jetzigen Be -

Aiffschrist : „ Original - Selters " erkannt und der Neben¬
klägerin die Befugniß zugejprochen , den entscheibenben Theil
des Urtheils in mehreren deutschen Zeitungen auf Kosten des

Angeklagten zu veröffentlichen . Das Gericht hatte keine » Zwekfel ,
baß die Hanblnngsweife be ? Angeklagten auf Täuschung des

Publikums berechnet sei , und ging bei der Strafausmessung von der

Erwägung ans , daß es sich um eine recht illoyale Konkurrenz hattble .
— „ Kaufmännische Verein Wiesbaden " hielt am

letzten Mittwoch im „ Mohren
" eine gntbejnchte Plonatsversammlung

ab . Die Hauptgegenstänbc der Tagesorbnung bilbeten : Stellung¬
nahme zum Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes
und der neue Entwurf bes Hanbelsgesetzbuchs . In Betreff des
ersten Punktes würbe beschlossen , eine Kommission zu wählen ,
welche aus Prinzipalen unb Gehülfcn tnib au « Vertretern
verschiedener größerer kaufmännischer unb gewerblicher Vereine
zusammengesetzt sein soll , lieber bas Nähere unb auch
über die Frage , ob ein Rechtsanwalt zuziizichen sei , findet bemnächst
eine besondere Versammlung statt . Von dem Entwurf des HanbelS -

gesetzbuches wurde diesmal Kapitel 6 lebhaft diskntirt . Wenn auch
der neue Entwurf im Allgemeinen als ein Fortschritt begrüßt wurde ,
so wurde doch beschlossen , wegen der § § 58 unb 67 beim Verbände
vorstellig zu werden . Nach 11 Uhr schloß der erste Vorsitzende ,
Herr Buchhändler Franz Bossong , die Versammlung .

— Die Ztenerpflichtitzen in beit Straßen mit bett Anfangs¬
buchstaben H werden hierdurch au bie Entrichtung ber fälligen zweiten
Rate ber Staats - und Gemeinde - Steuer erinnert . Die Sladtkasse
ist von Vormittags 8 bis Mittags 1 Uhr geöffnet .

— Lehrersttllen . Die Lehrerstelle zu Kundert , Ober -
westerwaldkreis , mit einem nach dem Dienstnlter des Lehrers sest -

znsetzenden Gehalte soll bis zum 1 . November I . I . anderweitig be¬
setzt werden . Amueldungeu bis zum 1 . Oktober 1. I . — Au ber
Volksschule zu Ems ist mit bem 1 . Oktober l . I . die Stelle eines
evangelischen Lehrers zu besetzen . Melbungsgesuche finb bis zum
15 . August b . I . an bett Magistrat in Ems einzureichen .

— Handelsregister . In bas hiesige Firmenregister ist die

Firma „ TaunttS - Apotheke , Pharmacie anglo - frangaise von
D . Wasserzug

"
zu Wiesbadet , unb al « bereit Inhaber ber Apotheker

Davib Wasserzug bafelbst eingetragen worden .
— Wilde Kamminng . Bei bem Verlag bes „ Wiesbadener

Tagblatt
"

gingen für den nervenkranken Kaufmann ferner ein :
von S . P . B . 3 Mk . ; bei Herrn Dr . W . Fresenius gingen für
denselben Zweck ein : von Dr . L . Dreyer 20 Mk ., R . F . 10 Mk .,
Ilugettannt 1 Mk ., I . F . B . 5 Mk ., Ungenannt im Andenken an
einen theuern Verstorbenen 50 Mk ., zusammen 86 Mk ., von welchen
Herr Dr . Fresenius 31 Mk . dem Bedürftigen eingehändigt unb bie

übrigen 55 Mk . uns zur Weiterbeförderung übergeben hat .
— Unfall . Gestern Nachmittag ist ber int „ Bahuhofhotel

" in
der Rheinstraße bedienstete , 45 Jahre alte Küchenchef Hemrick )
Tellendröcker ans Cronberg in dem genannten Hotel die Keller¬

treppe hiutintergestürzt unb hat dadurch einen Rippeubruch erlitten .
Der Verunglückte wurde in das städtische Krankenhaus verbracht .

— Gütertrennung . Die Brautleute Peter Jakob BeuS -

ber g und Therese Georgine Die « hier führe » für ihre zu schließende
Ehe volle Gütertrennung ein .

— Znbmisston . Bei dem hiesigen Stadtbanamt fand heute
Vormittag bie Eröffnung ber zwei Qfferteu statt , welche auf die

imSubmisfionSweg zu vergebende Herstellttttg einer 60 Meter laugen
Kanalstrecke iu ber Wilhelminetistraße eingegangen waren . Nach
beufeiben fordern Wilh . Klein 3152 Mk ., Will ) . Becker 2630 Mk .

— Ausweisung . Dem amerikattischett Staalsattgehörigeit
Maler John Muth ist ans allgemeinen polizeilichen Grünben ber

Aufenthalt im Gebiet bes Preußischen Staates verboten worben .
— Kleine Notizen . Durch Unvorsichtigkeit beim Umwenden

eines Wagens wurde heute Vormittag bie Erkerscheibe bes
Verkaufslökals der Fahrrab - Fabrik von Dahm unb Seipel , Nero¬

straße 13 , zertrümmert . Verletzungen sind nicht vorgekomtnen .
— Die Jagd aus Rebhühitcr rc . beginnt am 18 . August und

auf Hasen am 15 . September .

* Nastätten , 6 . August . Der bisherige Gehülfe beim Kaiser¬
lichen Postamte in Holzhausen ist iu da « hiesige Uutersuchungs -

gefäugniß eingebracht , da gegen ihn der Verdacht vorliegt . Brief -

mar k e Hu n t e r s ch l a g int g e n verübt zu haben .

Kleine Chronik .

Das Denkmal für bie im letzten Kriege vom 5 . branden -

bnrgischeu Infanterie -Regiment Nr . 48 Gefallenen , welches auf dem

Rothenberge bei Spichern errichtet worden ist , wurde unter

großer Belheiliqimg Seitens der Saarbrückener , sowie der reichs -

länbischen Bevölkerung enthüllt . Das Regiment hatte eine Depu¬
tation zu ber Feier entsandt .

Premierlientenant v . Goeler - Ravensdurg vom Lützowregnueut
in Rastatt , tommanbirt zur Kriegsakademie unb jetzt beim Leib¬

dragonerregiment in Karlsruhe , stürzte bet einer Feldbienstübung
so unglücklich vom Pferde , daß er einen Schädelbrnch erlitt unb

sofort tobt war .
In bem nahe ber sächsischen Grenze beleget : eil Oertchen

Eh m a th hat ber aus Eger stammende Photograph Schauer seine
B ran t , bie Tochter bet Weberseheleute Kretzschmar , unb bjefe zu
ermorben versucht . Die drei Personell wurden jedoch nur

leicht verwundet ; Schauer selbst hat sich darauf durch einen

Revolverschuß getödiet . ,
EinUitrchtbares Unwetter richtete tu Bozen großen

Schaben an . Die Straßen burch das Eggenthal und Teuferthal

sind überfchwemint und dadurch jede Komumnikation unmöglich .
Der Grund der Verspätung des Dampfers des Nord¬

deutschen Lloyd „ Sv ree "
, ber gestern früh , 10 Uhr , mit 20 Stunben

Verspätung in Southampton eingelauseu ist , war Ueberhitzung ber

Maschine . Das Schift hat bie Weiterfahrt von Southampton nach
Bremen unverzüglich angetreteit . .

Dem bei ber Wetterkatastrophe tn ber Thaliastraße tu Wien

einaeftürjten Haus entströmen übelriechenbe Dünste . Die

Behörbe nimmt an , daß sich Leichen unter ben Trümmern befinben .
Auch Reichen berg wirb gemeldet : Bei bem Genbarmerie -

posteit -Koiumaubo in Friedland meldete sich dieser Tage ber
27 -jährige Porzellaitdreher Franz Uldich ans Nenstabtl bei Frieb -

lanb unb gab an , er habe am 1 . August , Mittags , unterhalb der

sog . Tafelfichte , eines Grenzberger bei Ftieblanb , einen Touristen
mit ber Absicht , ihn zu berauben , mit einem Revolver erschossen
unb bann ihm 20 © ulben abgeuommen . Die Leiche will er
in bie Jser geworfen haben . Die Nachforschungen nach ber Leiche
unb bie weiteren Erhebungen finb eingeleitet worden .

Iu Reading bei London fand am Montag ein großes
Feuerwerk auf der Themse statt . Der Ausseher eines
Knaben -Waisenhauses bestieg mit fernen Zöglingen ein floßartiges
Schiff . Als die Kinder , um besser sehen zu können , alle nach einer
Seite drängten , kippte das Schiff um und 17 fielen ins Wasser , von
denen leider 4 ertrunken finb .

Das kleine achtzehn Fuß lange Ruderboot , in welchem
zwei Leute die Fahrt über ben atlantischen Ocean von
New -York aus antraten , ist glücklich in Scilly eingetroffen . Die

Fahri halt 55 Tage gebauert .
Nach einer Depesche bes „New Dork Heralb " ans El - Rama

in Nicaragua richteten dort am 20 . Iu » mächtige Flnth -

m ässe u große Verheerungen an . Nur 15 Häuser ber Stabt blieben

stehen . Der Schaben wirb auf eine Million Dollars geschätzt .

Letzte Nachrichten
(Sontlnetitnl . T eltgtaVDtn - (S ow Dagntt .

"
Mosel , 7 . August . ( Einweihung ber Willibrordi - Kirche .) Bei

der sich an die Einweihungsfeier anschließenden Festtafel hielt der

Bürgermeister Dr . Fluthgraf die Begrüßungsansprache .

Toulon , 7 . August . Das Panzerschiff . Neptun " ist gestern
Abend nach Kreta abgegangen .

Hammerfrst , 7 . August . Ein verwundetes Walroß

griff am 25 . Juli im Eismeer ein Fangschiff an und stürzte es um ,
wobei der Harpunirer unb zwei Säubere ertranken .

Christiatiia , 7 . August . Gestern Nachmittag sind eine Holz¬
kistenfabrik und vier Nachbarhäuser niebergebrauu t . Infolge
bes Einsturzes einer Mauer wurden sechs Personen getödtet , 13
schwer verletzt , wovon drei auf dem Wege nach dem Hospital
starben . Es verlautet , daß drei Kinder im Feuer uiugekommen sind .

London , 7 . August . Das Unterhaus nahui mit 124 gegen
45 Stimmen bie dritte Lesung ber Bill zur Erleichterung ber Ab¬
gaben ans ben Erträgen beS der Lanbwirthschast gewidmeten
Bodens an . — Das „ Neutersche Bureau " meldet aus Pretoria :
Transvaal wird auf ber nahe bevorstehenden südafrikanischen Zoll -

konfereuz nicht vertreten sein . — Dasselbe Büreau meldet aus
Kapstadt : Der Verlust ber Matabele in dem letzten
Gefechte mit Oberst Plumer wird auf 300 Mann geschätzt . Unter
ben auf englischer Seite Verwundeten befinden sich 6 Offiziere .

Madrid , 7 . August . Der Senat genehmigte den Bericht der
Kommission , welcher bie Ermächtigung zur Verfolgung bes Generals
Borrero wegen Heraussorberung des Marschalls Martinez Campos
zum Duell herweigert . Der Bericht ist ber Ansicht , es wäre nicht

gegen bie Subordination gewesen , wenn Campos ein Duell mit einem
Untergebenen angenommen hätte .

Depcscheubüreau Her old .

Berlin , 7 . August . Die Kaiserin ist gestern Abend mit bem

Prinzen Heinrich unb Gefolge von Cassel nach Wesel abgereist . Der

Kaiser muß das Zimmer hüten . — Stöcker erhob gegen Rechts¬

anwalt Medern in Tilsit , der „ Tilsiter Allg . Ztg .
"

zufolge , Privat¬

klage wegen öffentlicher Beleidigung . — Die Friedmannsche

Broschüre über den Fall Kotze wurde hierselbst gestern wegen

Majestätsbeieidigung konfiszirt . — Am Sonntag , ben

20 . September , findet hier eine sozialistische Partei - Kon¬

ferenz für die Provinz Brandenburg und Berlin statt . — Dem

angefünbigten neuen Kol onial - Skandal wird sich , der

„ Volks - Zeitung
"

zufolge , noch ein zweiter anschließen , bei welchem

ein englischer Beamter bie Hauptrolle spielt .

Kerli » , 7 . August . Heute findet hier der 6 . Verbandstag des
Verbandes deutscher und österreichischer Eiseubahn -
B e a m t e n B e r e i u e statt .

Hannover , 7 . August . Der Bankier Silberschmid aus
Hameln wurde wegen Beihülfe zur Kuppelei zu 9 Monaten
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt . Die Mitangeklagte
Fran Humburg erhielt 1 Jahr Zuchthaus und deren Tochter
3 Monate Gefängniß .

Leipzig , 7 . August . Die „ Leipz . Nenest . Nachr .
" melden

ans Berlin : Wir haben schon vor Monaten auf bie Absicht des

Fürsten Hohenlohe hingewiesen , nach Erledigung des bürgerlichen

Gesetzbuches die Gelegenheit zu einem glänzenden Abgänge zu be¬

nutzen unb seinen Abschieb zu nehmen . Wir haben damals einen

heftigen Sturm gegen uns entfesselt , jetzt ist die Zeit der Entscheidung

näher gerückt , wie wir ja von vornherein annahii '.en , daß erst die

Sounner -Ferien zu Ende gehen müßten , ehe ber Wechsel eintreten

würde . Jetzt erhalten wir von einer Seite , bei der wohl eine ge¬

naue Kettntniß ber Vorgänge als natürlich vorausgesetzt werden

kann , die Mittheilnng , daß die D e m i j s i o n des Reichskanzlers
unmittelbar b eo orft efot . Fürst Hohenlohe werde in

Wilheftushöhe seine Entlassung fordern . Als Nachfolger werden

Graf Hatzfeld und Freiherr v . Marschall genannt Auch weitere

Wandlungen seien nicht ausgeschlossen , so nameutlich in der Leitung
der Finanzen .

Mir » , 7 . Anglist . Seit vier Tagen fällt hier unaufhörlich
Rege n . Man befürchtet neue Kalamitäten . — Mehrere Mitglieder
der kreteusischen National -Versannnlnng machten den russischen unb
griechischen Konsul in Eandia darauf aufmerksam , daß bie Seitens
ber Mächte geplante Blockade Kretas die Lage der Insel eher ver¬
schlimmern als verbessem würde . - - Heber Mittel - Steiermark , sowie
über Ungarisch - Hradisch gingen gestern Nacht wieder heftige 11 n -
weiter nieder . Saaten und Ernte wurden vielfach vollständig
vernichtet und viele Ortschaften theilweisc zerstört . Der Blitz
zündete vielfach und äscherte eine größere Anzahl Bauerngüter ein .
Mehrere Flüsse traten ans unb überschwemmten bie Gegend .

Triest , 7 . August . Das hierselbst in griechischer Sprache er¬
scheinende Blatt „ Nea Jutera

" fordert dringend auf , in ben Blättern
nicht mehr auzugeben , daß aus Griechenland nach Kreta Waffen
unb Munition abgesandt würben , beim Griechenlanb würbe dadurch
vor Europa kompromittirt .

Budapest , 7 . August . Im Torontaler Komitat werden feit
dem 27 . Juli unuiiterdrochen heftige Erdstöße verspürt . Viele

Hönser sind dem Einsturz nahe . Die Bevölkerung kampirt im Freien .

Paris , 7 . August . Die Morgenblätter bemttjeilen sännutlich

die Freisprechung Lothaires befriedigend .

London , 7 . August . Der Dampfer „ Spree " des Noiddeulfchen
Lloyd hatte 374 Passagiere und volle Ladung an Bord . Die
Passagiere sind alle wohlauf .

Rom , 7 . August . Der „ Italia Militare "
zufolge wird

Kassa la im Oktober definitiv au die Engländer übergeben werden .
— Der Papst ist bedeutend Wohler unb hat gestern das Bett ver¬
lassen . Derselbe empfing Raiupolla und wohnte der Kardinal -
kougregatiou bei . — Gerüchtweise verlautet , der Minister des
Aeiißereu habe biplomatische Verhandlungen mit Petersburg ein¬
geleitet , um den Czaren zu bestimmen , beut König Humbert einen
Besuch abznstatten .

Athen , 7 . August . Viele Flüchtlinge finb aus (Saubia hier ein¬

getroffen und erzählen , baß infolge Zusammenrottung Tausenber

bewaffneter Muselmänner völlige Anarchie auf ganz Kreta

herrsche . Das englische Kriegsschiff „ Hood
"

ging mit bem englischen

Generalkonsul nach Candia ab .

Konstantinopel , 7 . August . Der englische Botschafter sorberte
nochmals bie Pforte zur sofortigen Einstellung ber Feindseligkeiten
und strengen Einhaltnug des Waffenstillstandes auf Kreta auf unb

drohte mit einer Fiottenbemonstration im Bosporus .

Geldmarkt .
Conrsbericht der Frankfurter Börse vom 7 . August ,

Mittags 12 ' /, Uhr . Crebit - Aciien 303 ' /», Disconto -Comuianbit -
Antheile 207 .50 , Italiener 87 .20 , Staatsbahn - Acticn 303 '

/ - ,
Loinbarben 89 °/ », Gotthaibbahn - Actien 165 .80 , Centralbahn
138 .20 , Nordostbahn 136 60 , llnionbahn 89 .60 , Laura -

Hütte - Aetieu 152 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 171 .50 ,
Bochumer 159 .50 , Harpener 156 .50 . 3 - proceutige Mexikaner — .— .
6 - procentige Mexikaner 92 .40 , 4 - proceiitige Ungarn — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Jtal . Mittelmeer — , Banque
Ottomane — .— , Hess . Lndwigsbahn — , Darmstädter Bank
— , Dresdenei Bank 156 .90 , Jtal . Meridionanx — , Deutsch '
Bank — .— . Tendenz : matt .

Wien , 7 . August . Oesterreichische Kredit - Aktien 359 .—
StaatSbabn - Actieu 358V «, Lombarden 102 .20 , Mark - Noten 58 .77

Tendenz : — ■

Wastrr - Uachrichten .
A Mainz , 7 . August . Fahrpegel : Vormittags 3 m 06 cm

gegen 3 m 16 cm nm gestrigen Vormittag .

Dir heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Seite « .
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Schneider
Kirchgasse 29

.
Ecke Friedlichste

Tücher , Garnituren etc

Tagespreisen bei

< ^ arl Schlick , Kirchgasse 4N
? Kaifeehandlung und - Brennerei .

ihren Angehörigen zahlreich einzufinden . F332

Der Vorstand .

24 . Marktstrasse 24 . 10208

2 . Webergasse 8 ,

am Theaterplat

in grösster Auswahl zu billigst
Preisen .

Allen Freunden und Bekannten die schmerzlich ^
Nachricht , dass meine liebe Tante ,

£ 5
2«

200 Ctr . Frühkartoffel «

gute schmackhafte Waare , p . Ctr . 2 Mk . 20 Pf
so lange Vorrath reicht , abzugebcn . Proben pfundweise . Fä

Willi . Klotz ,
Auctionator und Taxator ,

Sldolphstraße 3 .

Morgen Samstag Vormittag von < Uhr ab wird

fettes Rindfleisch per Pfd . 44 Pf .

Nöderstraste 16 ausgehaucn . __

3u tauschen gesucht
ein Bauplatz oder kleines Haus gegen Etagenhaus o !
Villa . Näh . unter n . E . u . « 88 zu erfragen im Taa
Verlag . _______________________________________ K

Einmachziilker von 28 Pf . nn
,

Weinessige , Cognac , Dauborn er , Nordhäuser , sämmtliche
Sorten Gewürze re . in bester Qualität zu billigsten Preisen
empfiehlt 8538

1F . A . nienstbacli , Rheinstraße 87 .

Von unübertroffener Güte sind meine gebrannten Kaffee ’
s zu 140 , 150 , 160 , 170 , 180 , 200 p . Pfund u . empf . solche zu einem ।

Probe versuch . Alle Zuckersorten , sämmtliche Colonialwaaren , Landesproducte , « eie , Seifen , alle Wäscheartikel in nur bester Qualität zu den billigst

90 M . Klslhk KanMNer 90 PH
__________ Saalgasse 4 . K . Jeckel , Saalgasse 4 .

Ausstellung .

Zwei m -Meter sofort abzugeben . 9800
H . Erb , Nicolasstraße 16 .

In der Strickerei Ellenbogengaffe 11 kauft man die
billigsten und dauerhaftesten Strümpfe , Socken , sämmtliche Woll -
und Baumwoll - Artikel nebst guter Strickwolle . Herren - Socken von
6 Pf . an bis zu den feinsten seidenen . Damen - Strümpfe von 15 Pf .
an , alle Nercheiten . Kinder - Strümpfe , sehr stark , ächt schwarz ,
Größe 1 : 15 Pf ., in fein und stark . Angcwcbt und gestrickt
Werden Füße , so fein wie verlangt , ohne Naht . 8920

Fr . Neumann .

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ringkirchc . Adr . zu crf . im Tagbl .- Verlag . 5162

KOCHKUNST - AUSSTELLUNG
Die Firma Maggi hat in der Kochkunst - Ausstellung einen Gratis - Ausschank eingerichtet , um den Besuchern Gelegenheit zu geben , ।

von der Vorzüglichkeit ihrer Producte zu überzeugen und ladet die verehelichen Hausfrauen sowohl , als Militärs und Sportsleute zu einer Kostpre
freundlichst ein . £

Billigste Bezugsquelle
für

Glacehandschuhe
anerkannt gute Qualität ,

4 Knöpfe , Raupennaht ,

Itamm - Leder

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schelleuberg ' schen Hof -Buchdruckerei m Wiesbaden .

1 . 50 , 1 . 75
,

2 — 2 . 25
, 3 .

— Mk .

“
! der

‘
M . 2 . 50 bis 4 .

-
.

16 - und 20 - knöpf
*
. 51 ou sqiietairc

mit 3 Mk . anfangend .

Herren - Glace - Handschuhe
mit 95 Pf . anfangond ,

in grosser Auswahl , auffallend billig .

P . Feaucellier ,

Mrs . Ryder , |
nach kurzem Krankenlager heute Nacht 2 Uhr sanft i»
dem Herrn entschlafen ist .

Mit der Bitte um stilles Beileid zeigt tiefbetrübt as

Wiesbaden , den 6 . August 1896 .

Miss Clare ,
Nichte . I

Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag 6 UM
vom Trauerhause , Emserstrasse 8 , aus statt .

Ausnahmepreise
_______

vom 3 . bis 15 . August
_______

Frisch eingetrosfen
feinste ueue Bismarck - Häringe , Sardinen u «

Rollmöpse .

____________
W . Weber , Westendstrafte 3 .

Schöne Gartenpflaumen per Pfd . 5 Pf . Äetzgergasse
Belle » u . Möbel zu berl . Louisenstr . 24 , Part . 9s

Mr gousfmra iniö jililge Ponten !
Anfertigung moderner « . bürgerlicher Costume , Hat

und Jngendkleider unter Garantie für tadellosen Sitz bei m
Preisen Schulberg 15 , Vorderh . 3 . Et .

Wiesbadener Rhein - n . Tamins - Clnb .

Sonntag , den O . August a . c . :

Familien - Tour
Chausseehaus , Hohe Wurzel ,

Schanze , Wambach,Schlangenbad ,

Chausseehaus .

Abfahrt mit der Schwalbacher Bahn Vorm . 705 Uhr .

Sammelpunkt für Fussgänger punkt 6 Uhr an der

Ecke der Emser - und Schwalbacherstrasse . F 300

Zum SMizergarten
DanibaclithaL

Sonntag den 9 . August :

Grosses

Militär - Concert
,

ausgeführt von dem Trompeter - Corps des Na |
Feid - Art . - Regts . No . 27 , unter Leitung d

Herrn Musikd . Beul .

Eintritt 10 Pf . Programme gratis .

für Blousen
,

Westen
, 2j] | RjiphlirJir

Kriege « ,
Fielans

,
Fächer

™

Turn - Gesellschaft .

Samstag , den 8 . d . M ,
Abends 8 Uhr :

Geskliizks Hsillwkiistiii
der Gesaug - Abtheilnug auf
der Schiefthalle ( Restauration
Seebold ) . Sämmtliche Vereins -

Mitglieder werden gebeten , sich nebst

Mieth - Berträge Vcrlag ^ Langrw ^ 2

Goldene Uhr
mit goldener Kette verloren . Gegen gii

Belohnung abzugeben Römerbad . j

Kanarienvogel entflöge «
Gegen gute Belohn , abzugebe » Saalgaffe 8 , i . L . St

aQj

Geburts - Anzeigen .

Cravatten
Menus .

2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

in Brief- und

Kartenform .

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

Einladungen

Tischkarten

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 188 & ,

Taschentücher

Hosenträger

Manschetten

Kragen

9265

empfiehlt billigst
M . Bentz ,

Hochzeits -

Zeitungen

Hochzeits - LiedercX
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eine Ehre hat man darum doch , und man empfindet das
»art .

wie irgend ein Anderer .
"

( Fortsetzung folgt .)
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durch ein offenes Geständniß .
Drei Tage wich Tornow nicht aus dem Krankenzimmer ,

erst am vierten , a !s eine Wendung zum Besseren eingetreten
war , begab er sich wieder zum Dienst ins Telegraphenamt .

Herr von Schieben , den das Ausbleiben des Sekretärs

bereits ernstlich beunruhigt hatte , schickte sich an , dem ernst ,
mit düsterem Gesicht Eintretenden zur Begrüßung entgegen -

- ugehen , aber Tornow mich bei seinem Anblick scheu zurück
» nd zeigte eine so eisige , ablehnende Miene und Haltung ,

daß der Major betreten auf halbem Wege stehen blieb . Und

als er sich dann gefaßt hatte und von Neuem versuchen

wollte , sich Tornow zu nähern , da war es zu spät . Andere

irmringten den beliebten Sekretär und ihn rief die Arbeit .

Nach Schluß des Dienstes aber sah sich der Major ver -
mit süßen , schönen Phrasen und Redensarten . Und das

buntnte Ding hat sich eingebildet , daß es nun auch gleich

Eine Preisschrift Napoleons 1 .

In den vor Kurzem von F . Masson herausgegebenen ,
bis dahin unbekannten Schriften Napoleons I . „ Napoleon
inconnu , papiers inedits 1786 — 1793 “

( 2 Bde . Paris

Ollendorfs ) ist die im Jahre 1786 von dem damals siebzehn¬

jährigen Premierlieutenant Bonaparte verfaßte und preis¬
gekrönte Beantwortung der von der Akademie zu Lyon ge¬
stellten Frage : „ Welche Wahrheiten und welche Empfindungen

muß man den Menschen zu ihrem Glück am meisten ein¬

prägen ? "
zum ersten Male vollständig veröffentlicht worden .

Etwa nur der dritte Theil dieser Schrift , die wegen ihres

Verfassers wohl der Vergessenheit entrissen zu werden ver¬

diente , ist seit dem Jahre 1821 bekannt gewesen . Vom

psychologischen Gesichtspunkt aber erwecken die Wegweiser ,
welche der spätere gewaltige Eroberer für das Ziel beS

menschlichen Glückes in seiner Abhanblung aufgepflanzt hak ,
um so größeres Interesse , weil sie alle nach bcr Richtung
des inneren Friebens , ber Genügsamkeit unb ber geheimniß -

vollen Freuben inniger Naturanschauung , sowie des häus¬

lichen Glückes hinbeuten . Für unsere Zeit besonbers be -

merkenswerth ist die Art und Weise , wie der Verfasser die

übertriebenen sozialen Hoffnungen , die am Vorabend der

L
"

großen französischen Revolution wie heute die Köpfe der

unteren Klassen verwirrten , an einem treffenden Beispiel
hell beleuchtet .

Ein junger verheiratheter Mann , dem es weder an Arbeit ,
noch an Kraft dazu und deshalb auch nicht an dem Röthigen
für sich und die Seinen fehlt , wird eines Tages von Neid

ergriffen , als er darüber nachdenkt , daß der Grund und

Boden rings um ihn her nur wenigen Nichtsthuern gehört ,
l während Diejenigen , welche wie et selbst die Erde im

: Schweiße ihres Angesichtes bebaue » , nur wenige Quadrat¬

fuß Land ihr eigen nennen , ober gar völlig besitzlos find .
In bem Zwiespalt seiner Empfinbungen und Grübeleien eilt

er zu dem Priester seines Dorfes , um ihm gegenüber sein

Herz auszuschütten . Der Geistliche sucht seine Begehrlichkeit

men !
ite , Hai
itz bet ni

Mahnung auf bett Weg bet Zufriebenheit zurück . Was

fehle ihm denn , um glücklich zu sein ? Weber bie noth -

wendigen Dinge zum Leben , noch bic seine Arbeit ver -

schönernbe häusliche Liebe . „ Sinb die Reichen glücklich ?

Gewiß mein Sohn , sie können es sein , aber selten sind sie
es . Das Glück findet sich am häufigsten in Deiner Lage ,
in Deinem Stande , wo Vernunft und Gefühl sich gesund

erhalten . Der Reiche dagegen lebt int Reiche maßloser Ein¬

bildungskraft , der Eitelkeit , der Sinttesgenüsseund phantastischer
Launen . Beneide ihn niemals , und wenn man Dir auch alle

Reichthümer unserer ganzen Gegend anböte , weise sie weit von

Dir , es sei denn , daß Du sie nur annehmen würdest , um

sie mit Deinen Mitbürgern zu theilen . Eine solche Hand¬

lung der Großmttth aber kann man nur von einem Gott

erwarten . "

An dieses Beispiel der Unzufriedenheit in den niederen

Klassen knüpfte der junge Artillerielieutenant die dringende
Mahnung für die Gesetzgeber , Sorge dafür zu tragen , daß

sich am unteren Ende der sozialen Kette keine ganz Elenden ,

ganz Besitzlosen , sondern kleine Eigenthümer , kleine

Händler und Handwerker befänden , die mit nicht über¬

triebener Arbeit ihre Familien ernähren und kleiden könnten .
Die oberste Pflicht des Staates müßte darauf gerichtet fein ,
daß jeder Bürger Etwas habe . Von ber allgemeinen Gleich¬

heit wäre bei ber Verwirklichung bieses sozialen Grunbsatzes
keine Rebe , ba bie beiden Enden der Kette trotzdem so weit

auseinander blieben , daß in ber Mitte zwischen ihnen die

unvermeibliche Ungleichheit unter den Menschen Platz genug

habe . In bet Hütte wie im Palast , mit Fellen ober Seide

bekleidet , an dem frugalen Tische des Cincinnatns wie an

der üppig besetzten Tafel des Vitellins könne der Mensch

glücklich fein , aber nicht , wenn es ihm an den unentbehrlichsten
Dingen des Lebens fehle .

Wir haben schon hervorgehoben , daß der spätere Eroberet

in dieser Abhandlung auf bie innigen Freuben , die ans

tiefer Naiutanschauung und häuslicher Liebe .mtspringen ,
als auf bie am sichersten zum wahren Glück führenden Wege

hinweist . Aber noch bemerkenswerther , so schreibt die

zu dämpfen , indem et ihm sagt : „ Gott lenkt Alles , beuge Dich
vor seiner Vorsehung . Dieses Leben ist nur eine

Reise , unb bic Dinge hienieden sind nach einer

Gerechtigkeit georbnet , bie wir Menschen ohne Prüfung
anerkennen müssen . Glaube , gehorche , murre niemals und

arbeite : das sind Deine Pflichten .
" — Unbefriedigt voll

diesem Rath zur Genügsamkeit und Ergebung in bie göttliche

Orbnung des menschlichen Lebens eilt der junge Arbeiter

zum Notar , dem klügsten Manne des Ortes , um auch ihm

seine Zweifel an der Gerechtigkeit der Vertheiiiing des

Grund und Bodens zu offenbaren . Statt ihm eine Ant¬

wort zu geben , legt ihm ber Rechtsgelehrte die Testamente

und sonstigen beglaubigten Schriftstücke vor , kraft bereu ber

Besitz in jebem einzelnen Falle rechtmäßig unb unantastbar

sei . Vom revolutionären Geist ber Gleichheit beherrscht ,
will jeboch ber mit seinem LooS unzusriebene Arbeiter nichts

von der Gültigkeit dieser Ansprüche wissen und ruft ent¬

rüstet aus : „ Wie ! das sind also die einzigen Rechtstitel dieser

Herren ? Die meinigen sind heiliger,unbestreitbarer , allgemeiner .
Sie erneuern sich mit meinem Schweiße , kreisen mit meinem

Blute , sind in meine Nerven , in mein Herz eingeschrieben
und unentbehrlich für meine Existenz , besonders aber für
mein Glück .

" Dann ergreift er voll Wuth die Urkunden ,
schleudert sie ins Feuer und eilt enttäuscht in seine Hütte

zurück , wo er seinem greifen und blinden Vater , den ber Tob

vergessen zu haben scheint , Alles enthüllt , was fein Inneres

fo tief erregt . Bei ihm hofft er auf Verstänbuiß , inb êm et

ausruft : „ O mein Vater , so bin ich also zu immerwährender
Arbeit , zur erniedrigeudsteu Unterjochung verdammt ! In der

Augustsoune wie in der Kälte des Januar wird es also
niemals Ruhe für mich geben ! Als Preis einer solchen
Arbeit heimsen Andere bie Ernten ein , bie sie bem Schweiße
meiner Stirn verdanken .

" Aber der Greis , dem die wahre

Weisheit und das rechte Glück des Lebens im Laufe seiner

langen Jahre nicht fremd geblieben sind , läßt sich von den

Anklagen feines Sohnes gegen das Schicksal , das ihm keine

höhere Stufe auf bet Leiter bes menschlichen Daseins an¬

gewiesen habe , nicht bethören , sondern weist ihn mit milder

ge
L .

an das Heirathen gehen werde . Aber natürlich , davon

wollte der Herr Liebhaber nichts wissen . Er hat ihr in

schöner Rede auseinandergesetzt , baß zwischen ihnen Beiden

aom Heirathen gar nicht die Rede fein könne . Die arme

Tochter eines simplen Telegraphensekretärs , ber zwar ein

anftänbiger Mamt ist , aber boch immer nur ein ehemaliger
Unteroffizier , könnte niemals bie Fran eines königlichen

Offiziers werben .
"

Die Fäuste des Sprechenden ballten sich unwillkürlich

unb feine zornfunkelnben Augen unb das Zittern , das seinen

Körper durchlief , bekundeten die heftige Erregung , die ihn

in diesem Moment durchglühte .

Dem Offizier gab es einen sichtbaren Ruck .

„ Eines Offiziers "
, wiederholte er mechanisch unb schlug

betreten bie Augen nieber . Nun begriff er ben Grund ber

ihm bewiesenen Animosität . Sie galt bem Offizier in

ihm , bem Angehörigen bes Standes , von dem wieder einmal

ein jüngeres Mitglied in frevelhaftem Leichtsinn eine Liebes -

komödie angesponnen hatte , die nun zur Tragödie sich

entwickelte .

„ Lieber Tornow, " sagte er warm und mit ehrlichem

Eifer , „ Sie und bie lieben Ihrigen ihnn mir unrecht ,

wenn sie mich so — so gleichsam mit verantwortlich machen

unb mir ein böses Gesicht zeigen , weil ein gewissenloser
Kamerab sich gegen Ihr Fräulein Tochter unb gegen Sie

unb Ihre Familie so — so unentschuldbar vergangen hat .

Niemand kann strenger in diesen Dingen urtheilen als ich .

Ich bin gewiß in jungen Jahren kein Duckmäuser gewesen ,
aber ber Friede unb die Ruhe ehrenwerther Familien sind

mir immer heilig gewesen , unb einer Dame von der

Bildung und den Eigenschaften Ihrer Fraulein , Tochter hätte

ich mich nie anders als in der achtungsvollsten Weise zn

nähern gewagt . — Wie heißt denn der Herr ? "

Tornow kämpfte einen Augenblick mit sich . Die Worte

des Majors hatten ihren Eindruck auf sein leicht bewegtes

Gemüth nicht verfehlt . Dazu bie alte Verehrung , der alte

Respekt vor dem ehemaligen Vorgesetzten . Aber bann kam

boch wieder die tiefe Empörung über Das , was feiner

Tochter widerfahren , was in ihr auch ihm geschehen , gerade

von einer Seite , die ihm Dank schuldete , zum Durchbruch .

„ Ihr Herr Sohn Hubert war es ! " stieß er finster unb

mit einem gewissen Anflug von Trotz hervor .

Der alte Offizier staub wie betäubt unb feine Augen

starrten in fassungslosem Schreck auf ben , ber ihm fo Un¬

erwartetes , so furchtbar Peinliches verkündet .
.

Tornow aber konnte sich nicht länger zurückhalten . All

der Groll , den er in diesen acht Tagen in sich genährt , der

bittere Unmuth , von dem ihm die Seele erfüllt war , machte

sich jetzt in den ungestüm hervorbrechendeir Worten Luft :

„ In Liebe unb Sorge hat man sein Kind großgezogeu , sie

gehegt unb gepflegt unb Alles an Sie geiuanbt , was man

irgenb vermochte . Zur Freube unb zum Stolz ist sie einem

ausgewachsen unb man sieht in ihr sein Liebstes unb Bestes ,
was einem Gott geschenkt ; unb bann kommt solch ein leicht¬

sinniger junger Herr unb nähert sich ihr heimlich , hinter

bem Rücken ber Eltern , unb nur , um sich ein paar amüsante

Stunben zu verschaffen , bringt er Herzeleib unb Ver¬

zweiflung über eine Familie , bie ihm nie etwas zn Leibe

gethan . Ich bin nur ein schlichter , einfacher Man » unb

mein Vater war ein armer Handwerker , aber ein Herz unb

Kornel ) me Proletarier .

Roman von Krtynr Zapp .

Eines Morgens erschien Friba nicht zu ihrer gewohnten
Zeit beim Frühstück . Tornow hatte sich schon zum Weg¬

gehen gerüstet . Aber er kehrte vom Flur wieder ins Wohn¬

zimmer zurück .

„ Mutter "
, redete er seine Frau an , „ sieh doch mal nach ,

wo die Frida bleibt . Ich weiß nicht , mir steckt eine furcht¬

bare Unruhe im Leibe — "

Frau Tornow , auch von der eigenen Sorge getrieben ,
beeilte sich , dem Wunsche ihres Gatten zu willfahren . Aber

kaum hatte sie das Zimmer verlassen , als ein furchtbarer ,

gellender Schrei hereindrang . Tornow und Willy , der auch

noch nicht aufgebrochen war , stürzten der Schreienden nach

in Fridas Zimmer .
Ein entsetzlicher Anblick bot sich ihnen bar . Friba lag

mit tobtblaffein Gesicht , anscheinend leblos da ; die weißen

Bettkissen waren mit Blut durchtränkt . Man hätte auf den

ersten Anblick auf ein Verbrechen schließen können , aber auf
dem Fußboden , dicht vor dem Bette , sah Tornow ein Rasir -

meffer liegen , das er als eines der seinen erkannte . Frida

hatte es wahrscheinlich heimlich an sich gebracht und versucht ,
sich damit die Pulsadern zu öffnen .

Der Arzt , der in aller Eile herbeigerufen wurde , zeigte
eine sehr bedenkliche Miene , und trotz seiner angestrengten

Bemühungen wollte es ihm nicht gelingen , die vom Blut¬

verlust Ohnmächtige ins Bewußtsein zurückzurufeu .

Tagelang schwebte Frida Tornow zwischen Leben und

Tod . Endlich glückte eS , das heftige Fieber zu mindern

unb Frida schlug wieder , zum Verstäudniß ihrer Lage er -

WAt wachend , bie Auge » auf .
Das , was sie schon in ihren Fieberbelirien von ben

0 Psi Motiven des begangenen Selbstmordversuchs preisgegeben ,
• - - * ■ vervollständigte die in ihrer Schwäche völlig Willenlose jetzt

gebens nach dem Sekretär um , ber schon vor ben Auberen

das Amt verlassen haben mußte .

Kopfschüttelnd , grübelnd machte sich Herr von Schieben

nach Tornows Wohnung auf den Weg , denn es verlangte

ihn dringend , Aufklärung zu erhalten . Er fühlte sich

Tornow zu tiefem Dank verpflichtet , und der Gedanke , daß

irgend ein Mißverständniß störend zwischen sie treten könnte ,
bereitete ihm ein lebhaftes Mißbehagen .

Willy Tornow öffnete dem Klingelnden die Korribor -

thür . Auch er zeigte ein sonderbar finsteres Gesicht , als er

des Majors ansichtig wurde , und erwiderte die freundliche

Begrüßung des alten Herrn mit fast verletzender Kälte .

„ Könnte ich Ihren Herrn Papa sprechen ? "
fragte Herr

von Schieben , sich in stillem Aerger auf bie Lippen beißenb .

Willy Tornow öffnete bie Thür ber guten Stube , ließ ben

Major eintreten unb entfernte sich , ohne ein Wort zu äußern .

Der Major ftanb mitten im Zimmer unb zupfte in

nervöser llngebulb am Schnurr - und Backenbart . Was hatte

diese ostentative Unfreundlichkeit , mit der ihm mit einem

Male von dem Sekretär und seiner Familie begegnet wurde ,

zu bedeuten ?

Es verstrichen einige Minuten , ohne daß Jemand

erschien . Vergebens zermarterte sich ber Wartenbe den

Kopf , ob er sich der Familie des Sekretärs gegenüber irgend

etwas habe zu schulden kommen lassen .
Berente man , daß man ihm das Darlehen gegeben ?

Schon befürchtete er , daß Tornow sich am Ende gar

nicht zeigen würde , da endlich öffnete sich die Thür und der

Sekretär trat ein .

Auch jetzt wieder die kühle , ernste Miene , die starre , ge¬

zwungene Haltung .

Herr von Schieben aber athmete auf Jetzt konnte ihm

Tornow nicht mehr ausweichen , jetzt sollte er ihm endlich

Rede fiel )en . Lebhaft auf ihn zugeheud , setzte er ihm ohne

Weiteres die Frage auf die Brust :

„ Lieber Tornow , was haben Sie denn um
' s Himmels

Willen ? Ist denn irgend etwas vorgefallen ? "

Der Sekretär blickte womöglich noch düsterer und ent¬

gegnete mit umflorter Stimme :

„ Meine Tochter Frida liegt auf den Tod darnieder .
"

„ Ah — das — das thut mir von Herzen leid, " äußerte

der Major in aufrichtigem Mitgefühl , unb int Stillen sagte

er sich , daß das allerdings . Manches erkläre , aber noch

immer nicht die ihm gegenüber an ben Tag gelegte aitf -

fallenb feindselige Haltung . „ Was ist es beim ? "
fragte

Herr von Schieben ahnungslos weiter .
Toruow schlug unwillkürlich die Augen nieder und feine

Stirn legte sich in tiefe Falten , während er leise entgegnete :

„ Sie hat einen Selbstmordversuch gemacht .
"

Herr von Schieben prallte erschrocken zurück und stotterte :

„ Aber — was — was hat sie denn veranlaßt ? "

Sich dem gebeugt dastehenden Mann nähernd , faßte er

seine Hand , drückte sie herzlich und sagte :

„ Halten Sie es nicht für eine zudringliche Neugierde ,
mein lieber Tornow , nein , es ist das aufrichtigste , herzlichste

Mitgefühl , das mich zu dieser Frage veranlaßt .
"

Der Sekretär zog seine Hand zurück , während eine

brennende Nöthe in seinem Gesichte ausschlng und zwischen
den aufeiiianbergebiffeiien Zähnen , mit herber Schärfe und

Das Vernünftige und Heilsame vollzieht sich in
der Geschichte nickt auf den Wegen der Vernunft .
Das unbewehrte Recht kann es nicht mit der bewaffneten
Gewalt aufnehmen . Wo nicht Ueberzeugnngen zu ge¬
winnen , sondern mächtige Interessen zu überwinden sind ,
wo Gewalt der Gewalt begegnen muß , da werden auch
die Mittel der Gewalt ihre Stelle behaupten .

Twesten .

einem । L

» • • ' S ** I

Bitterkeit , stieß er hervor :

„ Unglückliche Liebe — die alte Geschichte ! Man hat - - , , - ■

ihr vorgeredet , daß man sie liebe , ihr den Kopf verdreht Unrecht , das entern angethan ist , ebenso bitter unb schwer
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„ Tägl . Rundsch .
"

, erscheint es uns , daß er unter den

Leidenschaften , welche der Mensch nach seinem Dafürhalten
am meisten fliehen muß , den Ehrgeiz als besonders ver -

hängnißvoll bezeichnet . Als warnendes Beispiel führt er an

erster Stelle Alexander den Großen an , den seine wahn¬
sinnige Ruhm - und Eroberungsslicht verwüstend durch so
viele Länder getrieben habe , bis er sich selbst für den Sohn
Jupiters hielt . „ Der Ehrgeiz , welcher für Karl V . , Philipp II .
und Ludwig XIV . die Triebfeder war , ist , wie alle maßlosen
Leidenschaften , einem heftigen Delirium gleich , das erst mit
dem Leben endet : gleich einer vom unerbittlichen Sturm

angefachtcn Feuersbrunst hört es erst dann auf , nachdem
es Alles verzehrt hat .

" — Ob wohl ähnliche Gedanken das

Gehirn des Korsen durchstürmten , als er inmitten der

elenden Trümmer seines geschlagenen Heeres als völlig Be¬

siegter in eiliger Flucht das Schlachtfeld von Waterloo

verließ ?

Kunst und Leben .

* Mas Kostet eine Fliege ? Der „ C . M . Z ." erzählt
Jemand : Es giebt nur wenige Insekten , die sich in so hohem
Maße der öffentlichen Verachtung und dem allgemeinen ilebelwollen
ausgesetzt haben wie die Fliegen — diese erbarmungslosen Quäl¬
geister , die uns tückisch aus ven süßesten Träumen aittwecken , die
Ruhe unseres Landaufenthalts stören und selbst die Gutmüihigstcn
zu Ausbrüchen ohnmächtiger Wuth reizen . Welche Bcrnichtungs -
kämpfe hat man schon gegen sie unternommen mit Leimrutheu und

Flicgenpapier , mit Quassienholz , Kürbisblättern und Bcisuß ! Aber
diese Sorte von Quälgeistern ist unausrottbar ; in jedem Sommer
findet sie sich in unverminderter Zahl ein , und der aussichtslose

Kamps gegen die mißrathcncn Geschöpfe , die so erbärmlich find ,
daß selbst der Teufel sic nur in der Roth frißt , beginnt von
Neuem . Und diese Thiere sollten eine marktgängige Waare sein ,
einen regulären Preis erzielen ? Das ist , so wunderbar es klingt ,
in der That der Fall . Hören Sie — so schreibt uns ein Freund
unseres Blattes — wie ich von dieser seltsamen Thatsache Kenntniß
erhielt . Gestern ging ich die Schützenstraße entlang . An der Ecke
der Markgrafeustraße rannte ein etwa zwölfjähriges Mädchen mich
an . Seiner Hand entfiel eine Pappschachtel , deren Deckel sich
löste . Das Kmd begann zu jammern : „ Meine Fliegen , meine
Fliegen . . .

" — „Was ist denn passirt . Kleine ? " fragte ich theil -
uahmsvoll . — „ Ach , nun sind meine Fliegen fort,

"
sagte sie traurig ,

und nur mühsam unterdrückte sie die Thränen . „ Ich hatte vierzig
Stück , jetzt find sie fortgeflogcn .

" — „ Aber der Verlust ist doch
nicht so groß, " versuchte ich zu trösten . „ Fliegen giebt es doch genug ,
wenn es Dir Spaß macht , solche zu besitzen .

" — „ Ach , das sagen Sie, "

entgegnete da « Kind . „ Aber sangen Sic erst mal vierzig Fliegen , dann
iverden Sie sehen , tote schwer das ist .

" — Das Mädchen hob seine
Pappschachtel auf und wollte betrübt seinen Weg fortsetzen . Mich
interessirte diese Flicgengeschichte, und ich fragte die Meine : „ Du
fängst wohl die Fliegen zu einem besonderen Zweck ? " — „ Ja gewiß ,
ich verkaufe sie .

" — „ Du veckaufst sic ? 911111, so will ich Dir den
Schaden ersetzen . "

„Ja , ich bekomme für zwanzig Fliegen eine
Kaulquappe ." — Ich war rathlos . „ Das waren also für Fliegen ,
die Du , vielleicht durch meine Schuld , verloren hast , zwei Kaul¬
quappen . 9iuu habe ich aber zufällig gar keine Kaulquappen bei
mir , um Dir den Schaden ersetzen zu können . Judeß , vielleicht
findet stch Rath . Sage mir erst , wer Dir die Fliegen abkanft ? " —

„ Ich verkaufe sie an den Vogelhändler,
"

entgegnete die Kleine , „ der
gebraucht sie zum Füttern von Vögeln und Fröschen . Aber lebendig
müssen die Fliegen sein , sonst taugen sie nichts . Das ist gar nicht
so leicht , zwanzig Fliegen zu fangen .

" — „ Das glaube ich wohl .
Aber was fängst Du nun mit den Kaulquappen an ? " — Die behalte
ich , bis junge Frösche daraus geworden sind .

" — „ Hast Du denn
für diese Verwendung ? " — „O gewiß ! Die verkaufe ich wieder
an den Vogelhändler . Für acht Stück bekomme ich einen Groschen .

"

— So hatte sich mir also das Geheimnis ; des Fliegenhandels ent¬

hüllt : für zwanzig Fliegen giebt c8 eine Kaulquappe und für acht
Frösche , die sich aus diesen Kaulquappen entwickeln , zehn Pfennige
baares Geld . Das ist zwar ein etwas umständliches Handels¬
verfahren , aber es zeigt doch , daß selbst ein so gehaßtes und viel¬
geschmähte« Insekt wie die Fliege auf dem „ Weltmärkte " etwas
gilt . — Dankbar für die interessante Bereicherung meines Wissens
gab ich der Kleinen einige Nickel . „O "

, sagte sie gerührt , . dafür
könnt ' ich Ihnen noch viele Fliegen bringen ."

* © in poetischer » Laadesvater . Man schreibt der

„ Franks . Zrg .
" : Ein stintmimgsvolles Kulturbildchen aus der guten

alten Zeit ! Der Erbprinz von Nassau - Saarbrücken hatte längere
Zeit schwer krank darniedergelegcn und vielfach hatte man sich schon
trüben Befürchtungen hiugegeben . Als nun der Prinz doch seine
Gesundheit wieder erlangte , da veranstalteten die Unterthanen zu
Anfang Juni 1755 große Freudenfeste . Darob ward dann der
Landesvater , Fürst Wilhelm , so gerührt , daß er seinem Danke
durch das nachstehende gereimte Dekret öffentlichen Ausdruck gab :

Dekretum ans das Ehrenfest , so wegen meines Sohns Genesen ,
Von beyder Städte Bürgerschaft den vierten angestellt gewesen .

■ Die Treue , Freude , Lieb ' und Pflicht ,
Der Unterthanen beyder Städte ,
War viel zu edel eingericht .
Daß es mich nicht gerührct hätte .
Drum nehmt für eure Redlichkeit
Dies Zeichen der Zufriedenheit :
Zwei Jahre seyd ihr Zehuden frei )
Von Allen Stift - und Herrschaftsfrüchten .
Glaubt , daß es meine Freude sey .
Euch ein Vergnügen auzurichteu .
Mein Eifer wird beständig sehn ,

'

Auf aller Burger Wohlergehen .
Saarbrücken , 7 . Juni 1755 .

Wilhelm , Fürst .

Ob der zweijährigen Abgabcnsreiheit sollen die getreuen Unter »
thanen den laudesväterlichen Versen trotz ihrer zweifelhaften
Qualitäten die lebhafteste Anerkennung nicht vorenthalten haben .

L
.

C
.
Wiesbaden

9211

Ecke Adelhaid - Oran lens trasse .

bewährt Jedes

En gros . En detail

Samstag , 8 . August ,
Abends 8 ' /2 Uhr :

L . C . - Kneipe in Couleur bei l ® ottis9

Langgasse .

Sonntag , 9 . August , Morgens 845 Uhr :

Sammelpunkt für die Theilnehmer an der

Rheinfahrt an den Bahnhöfen .

I . A . ; Dr . pli . Birk .

Telephon Wo . 316 .
AVcinkellereien : Adelheid strasse 41 u . 46

Moritz Strasse 33 .

Wasch - tt . Badcbüktc » , Eimer , Zuber , Pstanjcnkuvcl
in größter Auswahl Schachtstr . 25 . Küfer Timm . 7894

Deutsche Roth weine
,

zum Tiieil l § 93er ,
für deren Reinheit ich jede Garantie übernehme und deren feine
Qualität jeden Kenner vollauf befriedigt .

Kaiser - Gelee u . Marmelade &ern Iupfd
Himbeer - , Erdbeer - , Aprikosen - tielee etc . etc .

in 10 - und 25 - Pfd .- Eimern bedeutend billiger .

Nene Salzgurken ,

Nenes Sauerkraut ,

Frankfurter Würstchen
empfiehlt 9245

Saalgasse T ’
j Ecke

2 . Je ULIlÄj Wcbergasse .

Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte gratis . Ein
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für I Pfund
.Hehl , kostet nur IO Pf . , Päckchen für 3 Pfund Mehl 25 Pf .

Kur zu haben 9809

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

Neue Kartoffeln Neue !
Schueepflockcn per Kpf . 19 Pf ., per Malter Mk . 4 .30 , Rase » -
kartoffeln p Kpf . 20 u . 25 Pf ., p Malter Mk . 4 .50 u . Mk . 5 — ,
Frühgelbe Sandkartoffettr p . Kpf . 25 Pf ., p . Malter Mk . 5 .75 .

E . Hiiller , Nerostraße 25 . 9728

bei 10 Fl . Abnahme 5 Pf . billiger .

Willi . Heinr . Birclr ,

Weiner ’
s Gelee - Fabrik , Marktstr . 12 , Laden , llth . Part .

Badhaus zum Kheinstein , Webergasse 18 .
Eigene Mineralquelle .

Einzel - Rad TO Pf . , ein nutzend Harten 1 511k . ,
Wäsche und Bedienung inbegriffen .

Möblirte Zimmer . 2528

Wir empfehlen das Möbel - u .
yggy Bettenlager Launenstr . 24 . 9124

Weinkeller
Ecke Friedrichstraße und Kirchgasse ( im früheren Hause des
Herrn Wcinhändler Göbel ) , ca . 50 Stückfaß haltend , besonderer
Flaschenkeller , Gar - und Wasserleitung , Auszug neuester Construction
vorhanden . Näh . daselbst . 4941

Ingelheimer Flasche 70 Pf .
Affenthaler 80 „
Ahrbleichert 90 ,
Oberingelheimer D 1 .- ,
Assmannshauser » 1 .20 »

Mehrere feine Kinderwagen
werden unter dem Selbstkostenpreis abgegeben bei 9810

Franz AI ff .

F466

an
her per Psd .

9337
1 . Schaab . Gravenstraße 3 tt . Röderstraße Ist .

Total- Aiisverkauf

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .

Rüdesheim , den 6 . August 1896 .

Der Kreis - Bauinspector .
3 . A . : Adams ,

Regierungs - Baumeister .

Wegen Aufgabe unseres Putzgeschäfts verkaufen

wir sämmtliche noch auf Lager habenden

Waaren , als : Bänder , Strausi - und

Fantasiefedern , Sammete , Hutfa ? ons

fiir Sommer und Winter , sowie die

ganze Einrichtung zu jedem annehmbaren

Preise gänzlich aus .

Gesch . Kessler
,

Friedrichstraße 44,2 . Etage

Borzügl . frisch gebr . Kaffees ,

kräftig , reinu . feiuschweckeud ,
per Psd . Mk . 1,60 , 1 . 80 und 2 . — , bei Mehrabnahme
billiger . Billigere Sorte « Mk . 1 . 40 , 1 . 30,1 . 20 , 1 . 10
« ud 1 . —

Rohkaffee per Psd . von 95 Pf . an , Spccialsorte , Psd .

Zucker zum Einmachen per Psd . von 25 Pf .
Eaeao per Psd . von 1 . 40 bis Mk . 3 . — Thi

von 1 . 50 biS Mk . 6 . -

Frelwtllige Feuerwehr .
a Die Mannschaften des 4 . Zuges werden auf

Montag , den 10 . August l . I . , Abends
ShL Th Uhr , zu einer Uebung in Uniform an die

Remisen geladen .
Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der

Statuten , sowie Seite 11 , Absatz 3 , der Dienstordnung
■ n wird pünktliches Erscheinen erwartet .

g U - , Pünktlich zu der angegebenen Zeit wird verlesen
und werden die Fehlenden gestrast . *

Wie - bade « , den 6 . August 1896 .
Der Branddirektor . Scheurer .

Oksfentiiche Ausschreibung
der Dachdecker - und Klempnerarbeiten für den

Erweiterungsbau der pflanzenphysiologischen Versuchsstalion
bei der Obst - und Weinbau - Lehranstalt in Geisenheim
in zwei Loosen :

Loos I . Dachdeckerarbetten : 2d -r qm Schieferbedachung
einschl . Bretterschaalung ;

Loos II . Klempnerarbeiten : 52 m Dachrinnen und

64 m Abfallrohre .

Die Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können auf
dem Geschäftszimmer Hierselbst während der Dienststunden

eingesehen , der Verdingungsanschlag und die besonderen

Bedingungen ebendaselbst in Abschrift genommen bezw . gegen
Erstattung der Schreibgebühren im Betrage von 2 Mk . be¬

zogen werden . Die Angebote mit entsprechender Aufschrift
sind bis zu dem auf den 20 . August d . I . , Bor¬

mittags 10 Uhr , festgesetzten Eröffnungstermin Hierselbst

kostenfrei einzureichen .

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher
liefert unter Garantie

Carl Claes
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3 .

rg , Camen . Herr
Herr Oberst a . D .
D . Adam Doll ,

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schellenberg
’
sche Hot-Bachdrackerei

Kontor ; Langgasse 37 , Erdgeschoss .

Fgmttien - Ugchrichte » .

Aus den Wlesbadrarr Civitlland » r « üifter « .
Geboren . 31 . Juli : dem Herrschastsgärtucr Philipp Schäfer c. S .,

Enrst Theodor ; dem Chemiker Dr . phil . Haus Roseman » e. T .,
Jertha Theodora Bertha Alexandra ; dem Oberkellner Jakob
Hasscnpflng e . T . , Margarethe . 1. August : dem pract . Arzt
Dr . ined . Carl Schmelz e. S ., Carl Oswald Valentin ; dem
Fuhrmann Christian Hoq Zwillingssöhne , Wilhelm Christian
und Emil Friedrich ; dem Schreinergehülfen Heinrich Stroh c T .,
Marie Wilhelmine ; dem Decorationsmalergehülfcn Carl Herr¬
mann e. T „ Marie Catharina . 3 . Angnst : dem Müllergehülscn
Wilhelm Albus e. T . , Frieda Paula . 4 . August : dem General -
Agenten Otto Süße e. T ., Bertha ; dem Kanfniaim Gaston
© fette e . S . ; dem Abtheilnngsvorstaiid im chem . Laboratorium
Dr . med . Georg Frank e. S ., Wilhelm Stephan ; dem Schweizer
Roman Schuler e. S „ Albert Justin Carl . 5 . August : dem
Taglöhner Wilhelm Feix c. T , Anna .

Aufgeboten . Hülfsbahnwarter Justus Peter Donecker zu Hahn
mit Auguste Rosine Christine Charlotte Füll zu Bleidenstadt .
Architect Joseph Christian Dormau » hier mit Marie Hedwig
Elisabeth Deimiie zu Halberstadt . Pract . Zahnarzt Wilhelm
Carl Ernst Becher hier mit Emilie Steiiiinlcr hier . Kaufmann
Max Berger hier mit Emmi Hanau zu Friedberg . Conditor
Carl Friedrich Christian Maximilian Mignon zu Düffel¬
dorf mit Amalie Ottilie Elise Frieda Keßler zu Niedergirmes ,
Kr . Wetzlar . Buchhalter Georg Theodor Martin Faßbender zu
Zülz in Oberschlesien mit Auguste Georgine Hauck hier . Kauf¬
mann Gustav Wilhelm Heyelmann hier , vorher zu Fürstenau
in Hannover , mit Elise Vollmer hier . Drcchslergehülfe Heinrich
Schneider hier mit Johannette Zißler hier . Fuhrmann Friedrich
Joseph Blum hier mit Margarethe Herz hier . Fuhrmann Jakov
Carl Lavizar hier mit Caroline Schliffer hier . Taglöhner Carl
Philipp Schmidt zu Sonnenberg vorher hier , mit Marie Eva

Fuhr , Witttoe , geb . Scholl , daselbst , vorher hier . Fabrikarbeiter
Johann Beck zu Mannheim mit Anna Schäfer daselbst . Gast -
wirth Jakob Christ zu Rüdesheim , Kreis Kreuznach , mit Magda¬
lena Schmidt zu Hochstätten . Baiubusmöbel - Fabrikant Carl
Eduard Eichhorn hier mit Christiane Henriette Catharine Roth
zu Erbenheim .

Verehelicht . 4 . August : verwittweter Friseur Christian Müller hier
mit Philippinc Wintermeyer hier .

Gestorben . 3 . August : Max Martin Franz Anton , S . des Tape -

zirerS Carl Görtz , 8 M . 28 T . 4 . August : Lisa Auguste
Dorothea , T . des Kaufmanns Hermann Colshorn , 7 I . 10 M .
17 T . 5 . August : Fritz , S . des Restaurateurs Fritz Heftrich ,
1 I . 1 M . 8 T . 6 . August : Stuhlflechter Ludwig Zeiger ,
54 I . 12 T .

Ans auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mitthriiungen .

(Familie » R - chtichte», dem „Lagblau " in beglaubigter Aarm bittet mitzethtilt .
Bterbfu bietunter kokteuirn tteröBeiUIitbL)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Lieutenant Hans v . Hansen , Hildes¬
heim . Herrn Landrath Steiner , Hoya . Herrn Rittmeister v . Man -
goldt - Rciboldt , Dresden . Herrn Assistenzarzt Dr . Scholz , Neiße .
Herrn Ludwig (Stottmert , Köln . Herrn Progymnasial - Direktor
Dr . Menge , Boppard . — Eine Tochter : Herrn Oberförster Weber ,
Hammcrstein , W .- Pr . Herrn Hanptnianu Gras v . Schmettow ,
Berlin . Herrn Major Emil Freiherrn von und zu Gilsa , Kaffcl .
Herrn Lieutenant v . Lülckcn , Berlin . Herrn Dr . Drescher ,
Magdeburg .

Bcrlobt . Fräulein Olga Kley mit Herrn Karl Hartmann , M .- Glad -
bach . Fräulein Toni Eckhardt mit Herrn Maler Eduard Mafien ,
Düsseldorf .

dechen , München .

Geburts - Anzeigen
V erlobunge - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Verehelicht . Herr Stabsarzt Dr . Bührig mit Fräulein Martha
Lucke , Wittenberg . Herr Karl Körner mit Fräulein Paula
Schneider , Köln . Herr Premier - Lieutenant Julius Delius mit
Fräulein Helene Schlüter , Düsseldorf . Herr Rechtsanwalt
Dr . jur . Johannes Bell mit Fräulein Trandchen Schulte - Nünning ,
Esse » a . Ruhr .

Gestorben . Herr Bergwerks -Direktor A . Lindenberg , Garnen . Herr
Hauptmann a . D . Gustav Gneist , Saargemiind . Herr Oberst a . D .
Schönfeßl , München . Herr Hauptmann a . D . Adam Doll ,
München . — Fran Geh . Rath Antonie v . Siebold , geb . Noel «
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